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M Welt in Erwartung der Mrer - Rede
«Die unendlich lange Wartezeit reißt an allen Nerven " Englands - Washington erwartet ..Operationen wie nie zuvor

in der Weltgeschichte " - Willkies auffälliges Interesse für die Azoren
Berlin , go. Jan . Heute , am Tage der nationalen Erheb«««, spricht der Führer zum dentsche» Volke . Die Rede wird

«m 16.30 Uhr über alle deutsche« Se « der übertrage «.
Im A« schl«ß an den Abendnachrichtendienst wird die Sendung nm 20.20 Uhr wiederholt .

Die Ankündigung der Führer -Rede hat im ganzen beut -
scheu Volke größte Spannung und Erwartung , im Ausland
und noch mehr bei unserem Gegner fieberhafte Nervosität
ausgelöst . Seit der Neujahrsbotschaft des Führers steht sa
die ganze Weltöffentlichkeit im Zeichen der Ankündigung ,
daß das Jahr 1941 die Vollendung des größten Sieges der
Geschichte bringen wird . Was wird Deutschland tun ? Wo
und wann fällt der nächste Schlag ? Das sind die Themen ,die heute bei unseren englischen Gegnern weitaus im Nor -
dergrund des Interesses stehen. Aengstlich haben sie des -
halb bisher die Reden aller maßgebenden Männer Deutsch-
lands zerpflückt , um irgend einen Anhaltspunkt zu erhalten
für das , was bevorstehen könnte .

Bald wird von einer Zeitung dem Volke erzählt , die
„ Invasion " müsse kommen und zwar in allernächster Zeit .
Bald werden neue große phantasievolle Aktionen Deutschlands
im Südosten angekündigt . Besonders beliebt sind in diesem
Zusammenhang Nachrichten über angebliche „Truppenkonzen -
tratiouen " auf dem Balkan , die man sich gewöhnlich aus tür -
tischen Quellen berichten läßt und in sensationeller Auf -
machung veröffentlicht . Die Tatsache , daß London infolge der
Wetterlage ein paar bombenfreie Nächte verbringen konnte ,
hat die Nervosität noch erhöht . Ueberall wird die Frage ge -
stellt : Warum kommen die Deutschen nicht ? Was haben sie
por ? Das Wetter sei zwar sehr schlecht, aber steckt nichts
anderes dahinter ? Der Snnday Dispatch bemühte sogar einen
eigenen „Lüstsachverständigen "

, der seinen Lesern nichts
Besseres zu erzählen weiß , vls dies : Flugplätze seien so ver -
schlämmt , daß die Apparate der Luftwaffe nicht starten kön -
nen . Außerdem brauchten die deutschen Piloten dringend Er -
holung und eine Ruhepause . Deshalb sei London in der
letzten Zeit nicht angegriffen worden . Aber er bat wohl selbst
das Gefühl , daß diese Erklärungen der englischen Bevölke -
rnng nicht ganz genügen dürsten und so sichert sich der Sach -
verständige am Schluß mit dem Hinweis , es könne ja auch
sein , daß etwas ganz Neues von den Deutschen
vorbereitet werde und stößt damit die eben erst auf -
gemunterten Leser wieder in die alte Angst und die alte
Nervosität zurück. „Diese unendlich lange Warte -
zeit reißt an allen Nerven ", heißt es in einem
neutralen Londoner Bericht .

Natürlich sind auch die Bereinigten Staaten von der sie-
Verhaften Erwartung angesteckt . „Newyork Times " zufolge
wird i« maßgebenden Armeekreisen ein entscheidender deut-
scher Angriff anf England mit Sicherheit in den nächsten
Wochen oder Monaten erwartet . Die Mehrzahl der bisher
gegen England gerichtete« deutsche« Operations « habe ledig-
lich experimentelle » Charakter gehabt. Bei dem entscheiden -
den Angriss werde Deutschland seine Kampfmittel in größtem
Stil einsetze « , so daß die Operationen ei» Ausmaß wie nie
zuvor in der Weltgeschichte annehmen würbe«.

Heute schon stehen die Chancen für England so , daß der
amerikanische Schatzkanzler Morgenthau in den gegen -
wärtigen Ausschußverhandlungen die Feststellung treffen
mutzte : „Ich bin davon überzeugt , wenn der Gesetzentwurf
zur Unterstützung der Demokratien vom Kongreß nicht ange -
uommen wird , dann können die Briten den Kampf
nicht fortsetzen . Es ist Sache des Kongresses , zu ent -
scheiden , ob Großbritannien , China und Griechenland den
Kamps weiterführen sollen".

Auch für diese Erklärung Mergenthaus gilt das Wort
des Großadmirals Raeder : „Jede Hilfe von außen kommt
für England zu spät — keine Macht der Erde kann Groß -
britanniens Untergang aufhalten ." Kennzeichnend für den

*Grad des Verfalls Englands ist die Feststellung des durch-
aus nicht englandfeindlicheu Lissaboner „Diario "

. daß Eng -
land in sechs Monaten ein Drittel seiner Ernährungsbasis
und fast zwei Fünftel seiner Schiffstonnage eingebüßt hat .
Das Lissaboner Blatt schließt mit den Worten : Da England
nicht in der Lage ist, die deutsche U - Bootwaffe zu vernichten ,
und auch nicht die deutsche Lustwaffe , so sehen wir keine noch
so entfernte Wahrscheinlichkeit für einen englischen Sieg , anch
nicht , mit Amerikas Hilfe .

Zur Charakterisierung der „Englandhilfe " lenkt übrigens
, .Giornale d 'Jtalia " die Aufmerksamkeit anf die amerikani -
schen Machenschaften , sich nicht nur in den Besitz der „mit
Recht von Argentinien beanspruchten " Malvinen sFalklands -
inseln ) , sondern auch der Azoren zu setzen . Der auf so
mystische Weise zum Vertrauensmann Roosevelts gewordene
M i st e r W i l l k i e habe sich bei seinem Flug nach Europa
und den Azoren sehr eingehend und ausfällig über die
Lebensverhältnisse und sonstigen wichtigen Einzelheiten zu
informieren gesucht. Die strategische Bedeutung der 130V Kilo -
meter von der iberischen Halbinsel entfernten portugiesischen
Insel für Schiffahrt und Luftverkehr unb als Telegramm -
kabel braucht nicht erst besonders dargelegt zu werden .

Wenn die UTA . ihre Stützpunkte von der karibischen
See nun auch bis anf den a t l a n t i fch e n Brücken -
pfeiler ausdehnen , so ist das „in Wirklichkeit eine Be -
d r o h u n g des europäischen Kontinents " etwa in
dem Sinne der Richtlinien , die am 7. März 1940 der Führer
der Demokratischen Partei , Senator Barkley , mit den

Worten ausgab , die Vereinigten Staaten müßten „d e «
Frieden der Welt regieren ".

WerBerbüntelerzumZog der Ma»lergreiiung
EH . Rom , 30. Jan . Noch nie ist ein Jahrestag der Macht¬

ergreifung Adolf Hitlers in Italien so gefeiert worden wie
in diesem Jahre , in dem aus der idealen Verwandtschaft der
beiden Revolutionen eine Waffengemeinschaft geworden ist.
Unter allen Artikeln der Presse , die der Wiederkehr des 30.
Januar gewidmet sind, und öen Führer und sein Werk piei -
sen , ist hiervon der von Lnigi Fontanelli herausgegriffen
worden : denn der Direktor des „Lavoro Fascista " ist ein alter
»nd erprobter Freund Deutschlands und der Achse. Er hat
darin einige Dinge gesagt , von denen man nur wünscht, daß
sie überall richtig verstanden werden : Die Gefühle wahrhast
großer Achtung , enger Kameradschaft und absoluten Gewiß -
heit des gemeinsamen Weges der beiden Völker und Revolu -
tionen , die das ganze italienische Volk — unb die Arbeiter
an der Spitze — für das große deutsche Volk hegen , sind in
der reinsten Bewunderung für den Führer Adolf Hitler zu-
fammengefaßt , der in diesen acht Jahren die deutsche Nation
zu einer Einheit und Macht geführt hat , die ihresgleichen in
der Geschichte nicht hat .

Die anderen Blätter , die gleichfalls ha? Bild des Führers
bringen und die Artikel durch besonderen Druck hervorheben ,
stimmen ihre Betrachtungen vornehmlich auf die Schilderun -
gen der Leistungen des - Nationalsozialismus ab und betonen
dabei besonders die gemeinsamen Ursvrünge von National -
sozialismuö und Faschismus . Ueberall wird zum Ausdruck
gebracht , daß eben diese Leistungen des „heute zu einem ein-
zigen Block zusammengeschlossenen deutschen Volkes s„Gior -
nale d 'Jtalia ") anch die Garantien des Sieges bilden , für
die Italien und Deutschland in gleicher Weife entschlossen
sind, alle Opfer zu bringen ."

!>SA-ZruvvW!rlm§»or!er gesunken
Mailand , 30. Jan . Wie die italienische« Zeitungen aus

USA . melde» , haben die «ordamerikamfchen Küstenbehörde«
bekanntgegeben , daß ein nordamerikanisches Tr »ppeatra «s -
vortschisf s„Kwieer Haka " ) 300 Meilen von Vaneonver ent-
sernt gesunken sei . Das Schiff habe sich aus der Fahrt «ach
Alaska besunde« .

T -uppentransportzug in AZA verunglückt
Newyork , 30. Jan . Bei Sanöersville im Staate Missouri

ist ein Truppentransportzug aus der Fahrt nach Camp
Shelby verunglückt . Die Lokomotive und 0 Eisenbahnwagen
stürzten um . 25 Nationalgardisten wurden schwer verwundet .
Der Lokomotivheizer getötet .
Der möncke Rationaliftenführer Bofe aufgefunden

Kabul , 30. Jan . Ter indische Nationalistensührer Subbas
Bose ist «ach dreitägiger abentenerlicher Flucht vo« der eng-
lisch«« Polizei in der indischen t& tabt Haria aufgespürt und
verkästet wordeu . Bose , der vo« den englischen Behörde« a«-
geklagt ist. die indische Bevölkerung zum zivile » Ungehorsam
aufgefordert zu haben, hatte sich am Tage vor der Berhand -
lnng durch Flucht dem gegen ih« angestrengten Gerichts«
verfahren entziehe « wolle«.

Vom z«. I . IS33 zum z«. I . tS4t
Von Gras E . Reveutlow

Es war eine ausweglose unb , ohne Uebertreivung , kata -
strophale Lage , als sich die maßgebenden Stellen in Deutsch -
land und deren Vertrauensmänner überwanden , Adolf Hitler
die Reichskanzlerschaft anzubieten ? er übernahm sie mit dem
30. Januar 1933 . Nie hat wohl das so gern unb oft gebrauchte
Wort „der Not gehorchend , nicht dem eigenen Triebe " so rest -
los gegolten wie damals in jenem Augenblick. Wenn schon
sehr spät , so hatte man im Bereiche der politischen „Rechten "
und was sich noch au sie anschloß, begriffen , daß eben nichts
anderes übrig blieb .

Nur ein halbes Jahr vorher war es in jener nationalen
Presse und in allen Parteien als unerhörte Anmaßung be -
zeichnet worden , baß der Führer der NSTAP . die Reichs -
kanzlerschast beanspruchte und sich mit der ihm angebotenen
Vizekanzlerschaft nicht begnügen wollte . Der Reichspräsident
vertrat den Standpunkt , er könne es nicht verantworten , die
alleinige Macht in die Hände des Führers einer politischen
Partei zu legen . Eine Regierung Hitler würde eine reine
Parteiregierung sein , das aber widerspreche dem Gedanken
einer nur vom Vertrauen des Reichspräsidenten bestimmten
autoritären Regierung .

Aus der damaligen Lage und den maßgebenden Bräuchen
und Anschauungen jener Periode , vor allem aus der maß -
losen Hetze? die von Amtlichen Parteien gegen die NSDAP ,
getrieben würbe , ergab sich wohl an erster Stelle der Irrtum
der maßgebenden Persönlichkeiten , daß die NSTAP . lediglich
eine politische Partei wie auch die anderen sei , während es
sich doch in Wirklichkeit um den Schöpfer und Führer einer
Volksbewegung handelte , wie sie an innerer Gesnndheit ,
Werbekraft und Mächtigkeit noch nicht vorhanden gewesen war .

Tiefe Verkennung bestand zu einem großen Teil noch im
Januar 1933 , als man der gebieterisch zwingenden Not -
wewbigkeit endlich , man kann wohl sagen im letzten Augen -
blick . Rechnung trug . Hinzu kam als ein anderes , damals
nielleicht noch stärkeres Moment , das Mißtrauen und die
Furcht gegenüber dem Namen der Bewegung : National -
sozialistische Deutsche A r b e i te r - Partei . Sozia -
listische Arbeiterpartei ! Das war doch nicht mit dem natio -
nalen Element zu vereinbaren , so rief man empört vom rech-
ten Flügel der Partei bis zur Mitte . Noch zwei Monate
später hieß es in den Parolen zu den Märzwahlen , jeder
Sozialismus müsse vom nationalen Standpunkt aus bekämpft
werden . Außerdem , aber das wurde nicht so laut gesagt ,
habe sich die NSDAP , ja immer mit größter Schärte gegen
das kapitalistische System und dessen Herrschaft ausgesprochen .
Wir erinnern uns aus den Monaten vor der Berufung Adolf
Hitlers zum Kanzler , baß in einer Reichstagssitzung der
Fraktionsvorsitzende der Volkspartei in einer langen Red «
ausführte , wie große Segnungen das kapitalistische System
dem Deutschen Reich imd Volk gebracht habe und wie sehr
es das eigentliche Fundament des Reiches bilde . Die Rede
erstickte schließlich im Gelächter der Nationalsozialisten . Sie
hatte das Gute , die tiefe Furcht der kapitalistischen Parteien
vor einer kommenden Verwirklichung nationalsozialistischer
Reichssührung unverhüllt kundzugeben . -

Auf der anderen Seite bis einschließlich der politischen
Linken redete und schrieb man : der von der NSDAP , zur
Schau getragene Sozialismus sei lediglich eine agitatorische
Maske , um den deutschen Arbeiter zu betören , für die Partei

Mit Bombern und Fernkampfartillerie gegen England
Oer heulige Wehimachlsbericht

Berlin » 30. Ja « . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt beka ««t :

Bei ben»afs»eter Aufklärung über de« britische « Insel «
griff die Luftwaffe Industrieanlage » a» der Ostküste Mittel -
euglands sowie im Südoste « Englands a« . Fer « ka « pf-
artillerie des Heeres beschoß militärische Ziele in Südost -
euglaud . Stärkere Kampssliegerverbä «de bekämpfte« i« der
Nacht zum 30. Januar kriegswichtige Ziele «m Loudon mit
Spre « g- und Brandbombe ».

Der Feind warf in der gleiche « Nacht im «ordwestdent-
scheu Küstengebiet a» zwei Orte» Bombe » , die ansschließlich
Wohnviertel , darunter ei« Arbeitslager träfe« . Mehrere
Zivilperfo «en warbe « getötet oder oerletzt. Der angerichtete
Sachschaden ist unerheblich.

Das im gestrige« Wehrmachtsberiäit als vermißt gemel -
dete deutsche Kampfflugzeug ist iuzwische« zurückgekehrt .

Austrnliiche Abteilungen tn SilaMla
zmülkUwieien

Rom , 30 . Ja « . Das Hauptquartier der italienische« Wehr-
macht gibt u . a . bekannt:

An der griechische » Front verhinderte das schlechte
Wetter Kampsha«dlu«ge» . Bei große« Patro «illenn «ter»eh-
mu« ge« nmrde« Gefangene nnd Waffen eingebracht.

I « der Cyrenaika lebiMste Tätigkeit der Artillerie so«
wie der Spähtrupps «nd kleinere schnellere Einheiten , die vo»
nnserer Luftwaffe aktiv unterstützt wurden.

In Ostafrika haben wir an der Nordfront australisch«
Abteilungen znrückgeworfe» nnd eine vo« ihnen erreichte
Ortschaft wieder befetzt. Es wurden Gefangene und Beute
gemacht. Au der Südsrout haben wir au drei verschiedenen
Abschnitten feindliche Kolonnen angegriffen und in die Flucht
gejagt .

Verbände «userer Luftwaffe haben motorisierte Verbände .
Trnppen nnd Stellungen bombardiert. Die englische Lust-
wasse hat Angriffe auf einige Flngftützpnnkte unternommen ,wobei leichter Sachschaden angerichtet wurde. Ein feindliches
Jagdsl « gze«g wnrde abgeschoben .

Dominions streiten sich um englische Zn ! ustrie
Rom , 30. Jan . Die englische Industrie ist . wie einer Niel -

dung der „Tribuua " zu entnehmen ist . gezwungen , in die
Dominions auszuwandern . So hat der australische Arbeits -
minister , wie dieses Blatt berichtet , die Erklärung abgegeben ,Australien brauche für seine neugeplanten Industrieanlagen
Facharbeiter , die man sich aus England kommen lassen müsse .
Andererseits hat bekanntlich der kanadische Berkehrsminister
erklärt , ein großer Teil der britischen Industrie werde nachKanada verlegt werden müssen.
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einzusaugen . Sollte Sie NSDAP , damit Erfolg haben , so
würöe der Arbeiter erbarmungslos auch um das bißchen
Freiheit und Geltung wieder gebracht wenden , das ihm im
harten ehrlichen Kampfe die Republik erobert Hab«.

Als Adolf Hitler am 30. Januar den Kanzlerposten über »
nahm , erschien seine Basis in dem Kabinett schmal genug .
Für seine Partei erhielt er , abgesehen von dem eigenen Kanz -
lerposten , nur zwei Ministersitz « , nämlich öas Ministerium
des Inneren im Reich und in Preußen . Die damals so
genannte nationale Rechte erhielt das übrige . Man wollte
möglichst stark« Gegengewichte gegen öen Nationalsozialismus
und dessen gefährliche sozialistische Neigungen schaffen . Adolf
Hitler war sich über diese Motive von vornherein klar und
sich andererseits bewußt , wie die Masse des deutschen Volkes
zu ihm stand . Darum stellte er . als ihm die Kanzlerschaft
angeboten wurde , die Bedingung : Auflösung des Reichstags
und sofortige Neuwahlen . Nur dann sei « r bereit , den Posten
anzunehmen . Tie politischen Gegner sträubten sich in öer
Ahnung , Saß damit ihre klugen politischen Berechnungen von
vornherein in der Lust schweben würden . Aber es half nichts ,
die Not brannte so stark, man mußte Hitlers Forderung an -
nehmen . Im März fanden öann die Wahlen für den Reichs -
tag statt , außerdem die Kommunalwahlen . Beide Wahlen ,
am meisten die ziveite , brachten der Partei Adolf Hitlers
einen so gewaltigen Zuwachs , daß seine Stellung mit einem
Schlage nicht allein viel mächtiger geworden war . sondern
eine schon durch ihr Gewicht autoritative . Die vorher von
der anderen Seite verlangt « und bewilligte Vereinbarung :
der Ausgang der Wahlen dürfe nichts an der Zusammen -
setzung des Kabinetts ändern , erwies sich durch die Gewalt
der Tatsachen bald als eitel . Mit Naturnotwendigkeit setzte
sich Hitlers Wille , Kraft und Macht in Gestalt jeiner aus -
schließlichen tatsächlichen Führung schnell durch, während die
Gegner im Inland « und die höchst unangenehm berührten
Beobachter des Auslaütxs hoffnungsvoll und scharfsinnig
prophezeiten : mit der „Hitlerei " werde es nicht lange dauern .
Es sei sehr gut , daß man den ja nur agitatorisch befähigten
Führer der NSDAP , gezwungen habe , zu zeigen , was er
denn wirklich könne . Auch wenn keine anderen Schwierig -
leiten vorhanden wären als das Borbandensein von sieben -
« inhalb Millionen Erwerbsloser , wäre Hitlers baldiges
Scheitern so gewiß wie zwei mal zivei vier . Dazu komme
alles andere , nicht am wenigsten die ungeheure Auslands -
Verschuldung , auch die sonstige wirtschaftliche Abhängigkeit
von den Berfailles - Mächten .

Es waren nur « in paar Monate , auf di« diese Streiflichter
geworfen werden . Sie mögen heute zur Vergegenwärtigunq
dienen , mit welcher tatsächlich beispiellosen Kraft und Schnel -
ligkeit , ohne Pause , ohne Rückschläge Adolf Hitler seitdem das
deutsche Volk seinen Weg steil nach oben geführt hat . Vor
wenigen Tagen erst erklärten die Führer d« r demokratischen
Staaten in London und in Washington , man müsse leider
feststellen , daß Hitler h« ute einen großen Teil Europas be-
herrsche . Kaum nötig zu sagen , daß diese R «dewendung den
Zweck der Verhetzung verfolgt . Richtig ist aber , daß Adolf
Hitler , in Kampfgemeinschaft mit dem verbündeten Italien ,
den ihm aufgezwungen Verteidigungskrieg für di« Befreiung
Europas von der Weltherrschaft des Goldes führt , die in den
Händen des jüdisch geleiteten Kapitalismus liegt , den ihrer -
seits die beiden angelsächsischen Demokratien verkörpern .

Dieser Befreiungskampf ist ein Weltkampf . Keine Macht ,
kein Staat , beinahe k«in Volksstamm irgendwo auf der Erde
kann von ihm unberührt bleiben . Er bedeutet eine Um -
wälzung sowohl in der Tatsache seines Geschehens als auch
in seiner unermeßlichen Tragweite und Auswirkung für di«
Zukunft . Und Deutschland ist Führer in diesem Kampf zur
Befreiung und um die Recht« der Völker . Welch einen Weg
bedeutet das vom 30. Januar 1983 bis zum 80 . Januar 1941 !

Dieser Weg ist von Anfang an ganz gerade gewesen .
Immer hat der Führer seine Ziele mit aller Offenheit dar -
gelegt , und dies nicht allein seit 1933 . Man lese nur einmal
wieder das Parteiprogramm von 1922 . Es enthält tatsächlich
so gut wie alles in knappster Form , alle Ziele : die Befreiung
von V «rsa !lles , das Großdeutsche Reich , die nationalsozia -
listische Umwälzung der Wirtschast . Es ist wahrlich nicht die
Schuld des Nationalsozialismus und seines Führers , daß die
Mächte , die uns heute bekämpfen , jenes Parteiprogramm
Hitlers für ein geduldiges Papier gehalten , feine Bedeutung
und die Größ « Adolf Hitlers nicht begriffen haben .

In feiner großen Programmrede am 23. März 1933 stellte
ber Führer den Satz auf : »In der Wirtschaft wird ein Gesetz
alles Handeln bestimmen : das Volk lebt nicht für die Wirt -
fchaft, und die Wirtschaft existiert nicht für das Kapital , fon -
dern das Kapital dient der Wirtschaft , und die Wirtschaft dem
Wölk !"

Dieser Satz enthält im Grunde alles , worum wir h« ute
kämpf«» und kämpfen müssen , weil die angelsächsische Pluto -
kratie und Judokratie es als ihr GewaUrecht ansieht , di«
Wirtschaft und damit auch die Arbeit des deutschen Volkes
weiter dem internationalen Kapital - dienen zu lassen , nicht
aber dem deutschen Volke selbst .

WA -England'BloSade gegen eurasischen Kontinent ?
Tg . Stockholm . 80. Jan . Die unentwegten Bemühungen

der britischen Regierung . Nordamerika Schritt für Schritt
in das Fangnetz dcS englischen Krieges zu treiben , haben
nun für das mit amerikanischen Sonderdelegierten und mit
wichtigen Abgeordneten überfüllte London eine wahre Hoch-
konjunktur erhalten . Es ist deshalb naheliegend , daß die
amtlichen englischen Stellen nun versuchen , in einem Rekord -
tempo die Fragen zu erledigen , in denen die Nordamerika -
nischen Stellen bisher größte Vorsicht an den Tag gelegt
haben . So hat die britische Regierung jetzt wiederum die
nicht mehr neue Forderung nunmehr anscheinend in drasti -
scherer Form an Washington gerichtet , in eine Art gemein -
same britisch - nordamerikanische Wirtschafts -
b l o ck a d e des gesamten eurasischen Kontinents einzuwilli -
gen . Die Forderung soll von Churchill persönlich
erhoben und nun von Lord Halifax Washington gegen -
über vertreten worden sein . Lord Halisax hat diese Forde -
rung in einer Denkschrift an Washington formuliert . Als
Begründung wird angegeben , daß die britische Blockade im -
mer noch Löcher aufweist und daß eS deshalb Nordamerikas
Aufgabe sei . zu helfen , diese zu stoppen .

Zwei Methoden des fernen Wirtschaftskrieges werden
Norda merika zugemutet , nämlich die A u f st e l l u n g eines
neuen Lizenzsystems , das alle Staaten dieses
eurasischen Blockes erfaßt und ein formelles An -
legeverbot für die Schiffe dieser Staaten ent -

hält , nordamerikanische ober britische Häfen anzulaufen . JA
erster Linie hofft man dadurch den noch bestehenden norb «
amerikanischen Export nach Rußland , Japan und Eu •
ropa zu treffen . Man will aber auch darüber hinaus di «
USA . veranlassen , die südamerikanischen Export ,
l ä n d e r zu einer solchen Fernblockade zu zwingen .

Treuekundgebungen der EingeborenenBevSlkerang
in Abessinien

Rom , 30. Jan . Recht bezeichnend sind die Treuekunbgebun -
gen der Eingeborenen -Bevölkerung Abeisiniens . U . a. haben ,
wie „Tevere " meldet , zwei vermögende Eingeborene in Addis
Abeba größere Beträge gestiftet , die zur Belohnung befonderß
tapferer eingeborener Soldaten bestimmt sind.

Kundgebung in Bengast
Rom , 30. Jan . In Bengasi fand , wie ,.Teuere " meldet , w

diesen Tagen eine große Kundgebung der Faschistischen Partei
statt , die den tapferen Geist , der die italienischen Kolonisten
in dieser Stadt beseelt , in das beste Licht rückte.

Reue Einberufungen tn England
Tg . Stockholm , 30. Jan . Sechs weitere Klassen sind gestern

in England aufgerufen worden , darunter die 18- und 1»»
jährigen , von denen die letzteren sofort mobilisiert werbe « .

Der Führer verlieh das Kriegsverdienstkreuz
Berlin , 30. Jan . Der Führer verlieh am Donnerstag ,

dem Jahrestag der Machtübernahme , dem Reichsorganisa -
tionsleiter Dr . Ley , den Staatssekretären Dr . Landfried .
Dr . Stuckart und Neumann , ferner den Gauleitern
Grohe und Florian sowie den Betriebsführern Dr . h . c .
Flick , Dr . ing . h . c. Vögler , Professor Dr . Krauch , Koppen -
berg , Dr . Maybach , Professor Messerschmitt , Professor Hein -
fei , Dr . Dornier , Ernst Pönsgen , Dr . Paul Müller sTrois -
dorf ) und Dr . ing . Erich Müller ( Essen ) in Anerkennung
ihrer besonderen Verdienste bei der Durchführung von
Kriegsaufgaben das Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse .

Staatsbegräbnis für Dr. Gürtner
Der Führer hat für den verstorbenen Reichsjustizminister

Dr . Gürtner Staatsbegräbnis angeordnet .
Ferner hat der Führer Frau Gürtner in einem Hand -

schreiben seine herzlichste Anteilnahme zum Ausdruck gebracht .

KorpziS Nacksolger vvn Metaxas
Athen , SV . Ja « . Nach dem Ableben von Metaxas hat

Koryzis das griechische Ministerpräsidium übernommen .

Dr. Schlegelberger mit der Führung der Geschäfts
des RetckSmmisterS der guttiz beauftragt

Nach dem Ableben des Rcichsministers der Justiz Dr .
Gürtner hat der Führer zunächst den Staatssekretär im
Reichsjustizministerium Dr . Franz Schlegelberger mit der
Führung der Geschäfte des Reichsmimsters der Justiz beauf -
tragt .

4 Stunden Luftalarm in London
Stockholm , 80 . Jan . Der Londoner Nachrichtendienst gab

Donnerstag vormittag bekannt daß die deutsche Luftwaffe
in der vergangenen Nacht Luftangriffe auf London und die
benachbarten Grafschaften durchgeführt habe . Bei diesen An «
griffen , die schon vor Eintritt der Dunkelheit angefangen und
gegen Mitternacht wieder aufgehört hätten , seien wiederum
Brand - und Sprengbomben abgeworfen worden , die eine An -
zahl „Häuser und Geschäftsgebäude " zerstört , andere beschä¬
digt hätten . Unter der Bevölkerung habe die deutsche Lust »
tätigkeit ebenfalls eine gewisse Zahl Opfer gefordert .

In einer früheren Mitteilung hatte der englische Nach«,
richtendienst gemeldet , London habe am Mittwochabend eine »
Luftalarm von vier Stunden auszuhalten gehabt .

ES fehlt Sie große nationale Einheit
Neutrale Feststellungen über «SA - .Der Amerikaner weiß heute nicht mehr, wem er vertrauen soll'

SS , Lissabon , Jan . „Amerika fehlt noch die große na - J komme und der Sieg der Achse in keiner Weise eine Bedro »
tionale Einheit , die bereit »st , die unvermeidlichen Opfer der
Zukunft auf sich zu nehmen " . Das ist die Schlußfolgerung
eines Newyorker Briefes , den das Lissaboner Blatt „Diario
de Noticias " aus der Feder eines in Amerika lebenden
Portugiesen veröffentlicht . Der Brief ist sehr aufschlußreich .
Er zeigt ein Amerika , das vor seinen eigenen Problemen zö -
gert und mit bangen Zweifeln erfüllt ist. Das Programm
der raschen Produktionserweiterung zur Herstellung von Rü -
stungs - und Hilfsmaterial für England stoße auf fast un -
überwindliche Schwierigkeiten . Die Errichtung von neuen
Fabriken von heute auf morgen erweise sich als allzu schwer
und die amerikanischen Jndustriesührer lehnten es ab . Kavita -
lien für die Erweiterung und Neuanlage von Fabriken be-
reitzustellen , die nach Kriegsende notgedrungen unrentabel
werden müßten .

Ueber die Besprechung der ganzen phantastischen Produk -
tionserweiterungspläne , so heißt eS in dem Bericht , seien
bereits viele kostbare Arbeitswochen unnütz verloren gegan -
gen . Der Gesetzesvorschlag zur Unterdrückung des Streik -
rechts habe außerdem größte Unruhe in weiten Kreisen ber -
vorgerufen und beginne , die sozialen Probleme Amerikas
merklich zu verschärfen . Ein großer innerer Kampf wühle im
Innern der Staaten , der das amerikanische Volk in einen
fatalistischen und völlig haltlosen Zustand zu stoßen drohe .
Die Vertreter der Silfe für England stachelten die Phantasie
des Volkes mit dem Alpdruck einer gleichzeitigen Invasion
Amerikas vom Pazifik , vom Atlantik und von Mexiko her
auf , während andere wieder verkündeten , baß England nicht
mehr zu helfe » sei , daß alle amerikanische Hilfe zu spät

Staöt Ramm auf Roofevelts Pfaden
Wird der Richter den Kapitän verurteilen , der so handelte wie Roosevelt dachte ?

Berlin , 30. Jan . Vor dem Newyorker Bunbesgericht steht
ein Prozeß zur Verhandlung , dessen Ausgang man mit
Interesse entgegensehen muß . weil sein politischer Hinter -

grund das NeutralitätSgesetz ist. Angeklagt ist der See -
kapitän Hektor van der Douckt , offenbar von Geburt ein
Holländer , aber naturalisierter Amerikaner . Er hatte im
Juni vorigen Jahres einen amerikanischen Handelsdampfer
von 8000 Tonnen mit dem Namen „Stadt Namur "

. den er
führte , unter die belgische Flagge gestellt , um das Neutrali -
tätsgesetz zu umgehen , das amerikanischen Schiffen das Be -
fahren der Kriegszonen verbietet . Der Dampfer wurde
prompt auf der Fahrt nach England innerhalb der deutschen
Seekriegszone von einem deutschen U -Boot unter Verlust
von 59 Mann ber Besatzung versenkt .

Der gewinnsüchtige Kapttän steht nun unter Anklage , sich
gegen bas Bunbesgesetz vergangen zu haben , das zur Zeit
der Tat bestand und auch heute noch besteht , aber durch in -
zwischen gehaltene Reden amerikanischer Staatsmänner zwar
nicht seine rechtliche , aber seine moralische Begründung vcr -
loren hat . Die Richter , die den angeklagten Kapitän ver -
urteilen sollen , werden in die größte Verlegenheit kommen ,
wenn der Angeklagte oder sein Verteidiger auf die zahl -
reichen Verletzungen des Neutralitätsgesetzes durch ameri -
konische Staatsautoritäten hinweisen und etwa die Botschaft
des Präsidenten Roosevelt an den Kongreß zur Verlesung
bringen , in der die Unterstützung Englands , womit und aus
welche Weise dies auch geschehe , für die Pflicht der Bereinig¬
ten Staaten im . Interesse ber Selbsterhaltung " erklärt wirb .
Der Kapitän ivirb mit Recht « eilend machen , daß er sich im
Sinne RooseveltS als . .guter Amerikaner " gezeigt habe , wenn
auch 59 amerikanische Seeleute dabei den Tod fanden .

Die Politik de * Präsidenten w >rb . wie ik>m " on seinen
Gegnern vorgehalten wird , in ihrer letzten Konsequenz

zwangsläufig dazu führen , daß die Bereinigten Staaten in
eine Auseinandersetzung verwickelt werden , bie sie wahr¬
scheinlich mehr Opfer kosten wirb , als wie der angeklagte
Kapitän ans dem Gewissen hat . In den Kundgebungen Roose -
velts ist viel von der „Heiligkeit des Rechtes und der Gesetze "

die Rede , für die angeblich die Demokratien in den Kampf
eingetreten feien . Wie ist es aber um die Heiligkeit eines
amerikanischen Gesetzes bestellt , das die Gerichte gegen den
Kapitän eines Dampfers zur Anwendung bringen sollen , wäh -
rend der Kapitän des Staatsschiffes öffentlich daraus pfeift ?
Darauf soll der salomonische Richter des Newyorker Bundes -
gerichtes eine Antwort geben .

Drei französische Schifte in Gibraltar ausgeraubt
Rom , 30. Jan . In den letzten Tagen hat die britische

Kontrolle von Gibraltar drei französische Handelsschiffe an -

gehalten und ihrer Ladungen beraubt . Es handelt sich, wie
Radio Stefani meldet , um den Dampfer .Tantal "

, der 1,5
Millionen Liter Rum von Martinique an Bord hatte . Die

englischen Behörden haben den Rum als Kriegsbeute an
die Soldaten Gibraltars verteilt . Ferner wurden die Damp -

fer „Mary Maeriza " und „Le Gemeux " gestoppt und deren

Ladungen von fünf Millionen Eiern und 4800 Kisten Apfel -

sinen , die für die französische Bevölkerung bestimmt waren ,
beschlagnahmt .

Im Hafen von Gibraltar wurden Montag etwa zwanzig
Kriegsschiffe und vier groß « Truppentransporter beobachtet .
Man nimmt an , daß es sich um einen Geleitzug handelt , ber
Verstärkungen nach Afrika bringen soll .

hung der westlichen Hemisphäre bedeute , die sich ja mit neue »
und guten strategischen Stützpunkten gerüstet habe .

Der Amerikaner weiß heute nicht mehr , so fährt der portu »
giesische Brief fort , wem er vertrauen soll , denen , die in aller
Form die Englandhilfe predigen , oder den anderen , bie die
große Kriegsgefahr aufzeigen , bie eut Einsatz der amerikani¬
schen Handelsschiffe für die Englandversorgung zur Folge
haben müßte . Die große Verwirrung im amerikanischen Ge -
biete benutze eine kleine Minderheit der Kriegstreiber , die
unbedingt Amerika in die Feindseligketen verwickeln wolle .

Englands Kapitäne werden arbeitslos
Stockholm , 80 . Jan . Ein Artikel der „Daily Mail " , in

dem behauptet wurde , daß in der Handelsmarine Mangel an
Schiffskapitänen herrsche , hat der Zeitung eine Fülle von er-
regten Zuschriften von Frachtschisskapitanen eingetragen .
Während sich die Besatzungen immer häufiger weigern , zur
See zu fahren uad daher tatsächlich immer knapper werden ,
gibt es , wie aus den Zuschriften hervorgeht , bereits eine
Menge von arbeitslosen Kapitänen , die nach dem Verlust
ihrer Schiffe keinen neuen Platz mehr finden können . Manche
von ihnen sind sogar schon seit Kriegsausbruch gänzlich ohne
Posten . Es gibt , so bemerkt die „Daily Mail " melancholisch ,
leider wesentlich mehr Kapitäne als Schiffe .

Wieder ein 10000 Tonnen Kühlschiff tn Brand
Newyork , 30. Jan . Associated Preß zufolge meldet da »

Newyorker „Marine - Register ", daß der britische Frachter
„Shekatika " ( 5458 BRT .) in der Nähe der irischen Küste tor »
pediert wurde und gesunken ist. Ferner erhielt das britische
Kühlschiff „Beacon Grange " (10119 BRT .) , das eine Fleisch -
fracht an Bord hatte , nach derselben Quelle zwei Treffer , di «
das Hinterschiff in Brand setzten . Die Mannschaft mußte da »
Schiff an der englischen Küste auf Strand setzen. Das Feuer
konnte erst nach sechs Tagen gelöscht werden .

Anlomsm : .An der EM tor AM'
Bukarest , 30. Jan . Nach der Eidesablegung der Mint -

ster des neuen Kabinetts gab Staatsführer Ministerpräsident
General Antonescu folgende Erklärung ab :

„Die Regierung , bie ich gebildet habe , hat den Zweck , bie
Ordnung sicherzustellen und den normalen Gang der Ver -
waltuug wiederherzustellen . Das Land braucht Ruhe und
Arbeit , die Verwaltungstätigkeit muß ohne Zögern thre na -
türlichen Aufgaben wieder aufnehmen und überall das An »
sehen der Behörden wiederherstellen . Meine Regierung auf
militärischer Grundlage ist der Ausdruck der Einheit und der
Disziplin , die die heutigen Umstände dem Lande aufzwingen .

Hinsichtlich der Außenpolitik des gegenwärtigen Kabinetts ,
in dem ich mir das Außenministerium vorbehalten habe , ist
es beinahe unnötig , hinzuzufügen , daß Rumänien i^ hne
Zögern an der Seite der Achse des großen
Führers und des Duce schreitet . Die Treue zu diesen
Verpflichtungen ist nicht eine politische Haltung , sondern ein
bewußter Zustand , den wir niemals verlassen werden . Zwi -
schen Rumänien und den Achsenmächten muß eine so eng
wie mögliche geistige Gemeinschaft organisiert werden , deren
Durchführung eine meiner wichtigsten gegenwärtigen Auf -
gaben sein wird ."

Stria » « nd Tturf : BadilSe ? ,eI1e , (Srfmnflif . tttKffffl tirit 'Kfrlap SmdH .,
Karlsruhe 1 B Sfrlnn^lctier Urttiut
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Wie Sblt. Werra in Kanada den Bellen entkam
« u< dem fahrenden Zug gesprungen - Sm Ruderboot ohne Riemen - Vom Grenzrichler festgenommen

verli « , sl Jan . Nach Meldungen aus Amerika ist eS
einem deutschen Fliegeroffizier . dem Oberleutnant Franz
von Werra , vor einigen Tagen gelungen , einem Transport
von deutschen Gefangenen , die soeben von England in Kanada
eingetroffen waren , zu entweichen und nach einer verwegenen ,
wie abenteuerlichen Flucht nach den Vereinigten Staaten zu
gelangen . Dort hat er sich beim deutschen Generalkonsul in
Newyork gemeldet .
Wie Oberleutnantvon Werra feine Flucht ausführte

Von unterrichteter Seite erfahren wir über Oberleutnant
Franz Werra , der sich soeben aus frei englischen Gefangen¬
schaft in Kanada befreite , daß er einer von den zahlreichen
erfolgreichen deutschen Jagdfliegern ist.

Seine Persönlichkeit wird am besten gekennzeichnet durch
den Hinweis auf seinen am 28. August 1940 durchgeführten
kühnen Angriff auf einen landenden englischen Fliegerver »
band . Bei dieser Gelegenheit schoß er . wie in der Mitteilung
über seine geglückt« Flucht bereits gesagt worden ist , drei
feindliche Jagdflugzeuge in der Luft ab und vernichtete fünf
weitere feindlich« Flugzeuge am Boden . Auf Grund dief« r
ungewöhnlichen Leistung , der eine Reihe anderer Erfolge
vorangegangen war . erhielt der 23jährige Oberleutnant von
Werra das Ritterkreuz . Die Verleihung erfolgte am 14 . De »
zember 1940 . Um diese Zeit befand Oberleutnant von Werra
sich in englischer Kriegsgefangenschaft , in die er nach einem
Luftkampfe über englischem Boden am 5. September geraten
war . Er hatte jedoch bereits einen Fluchtversuch hinter sich,
über den der englische Rundfunk , der einen Steckbrief sandte ,
Mitteilung machte. Wenn dieser Fluchtversuch auch mißlang ,
so rundet er doch das Bild dieses Offiziers ab , der sich in der
Gefangenschaft selber so treu blieb . In der Begründung zur
Verleihung des Ritterkreuzes wird nämlich hervorgehoben ,
daß er „aus « ine taktisch ungünstigen Lage" zu bandeln wußte .

Genau so kühn und entschlossen verhielt er sich als Kriegs »
gefangener . Er hat damit , ohne doch zu wissen , baß er be -
reits zum Ritterkreuz eingegeben war , erneut dargetan , wie
würdig er ist, es zu tragen .

Der unbeugsame Wille , nicht als Kriegsgefangener zur

nen und in den Vereinigten Staaten angelangt zu fein . Er
wurde nämlich durch einen Grenzrichter der USA . wegen un -
erlaubter Einwanderung festgenommen .

Darauf hat Oberleutnant von Werra Verbindung mit dem
deutschen Generalkonsul in Newyork aufgenommen , der eine
Kaution stellte und ihm dadurch die schwer erkämpfte Freiheit
gab . Dort erfuhr er auch , baß ihm das Ritterkreuz verliehen
worden war . Oberleutnant von Werra ist von der amerika -
nischen Presse mit Interviews bestürmt worden , die er bereit -
willig erteilt «. In der unvoreingenommenen Anerkennung

seiner mutigen Tat , durch die er auf neutralem ameri^ ani -
schen Boden die Freiheit erlangt « , äußert sich der gesund «
Sinn der amerikanischen Bevölkerung .

Straßentunnel durch die Pyrenäen
Madrid , 30 . Jan . Die augenblicklich schwebenden Straßen -

baupläne der Regierung umfassen 12 025 Kilometer , deren
Kosten auf 2 180 000 000 Peseten geschätzt werden . Am Sams -
tag ist bei Viella in den Pyrenäen der endgültige Durchstich
zu dem größten Straßentunnel Spaniens erfolgt . Er hat
eine Länge von 5150 Meter . Das Südende liegt 1060 Meter ,
das nördliche 1400 Meter über dem Meeresspiegel , so daß daS
Gefälle der Tunnelstraße 5 Meter auf 100 Meter beträgt .
Das Unternehmen hat seine politisch« Seite . Es erschließt
die Pyrenäenrepublik Andorra für den Berkehr mit Spanien
zu allen Jahreszeiten .

Beispiele deutsch italienischen Heldentums
Ritterkreuz liir Oberleutnant Fem

Berlin , 80 . Jan . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring . das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes Oberleutnant Jope in einem Kampf -
geschwader. Oberleutnant Jope hat sich im Einsatz gegen
Polen . Frankreich und England als tapferer Offizier und
hervorragender Flugzeugführer ausgezeichnet . Seine be -
deutendste Waffentat ist der Angriff auf die 42000
Bruttoregistertonnen große „Empreß of Bri -
tain "

, das zweitgrößte Schiff der britischen Handelsflotte .
Mit zwei Bombenvolltreffern warf er das Schiff in Brand ,
so baß Abschleppen erforderlich wurde . Das Schiff wurde
später von einem deutschen Unterseeboot versenkt .
Abenteuerliche Fahrt von BesatzungSmitgliedern

des .San Giorgio'
Rom , 30 . Jan . Nach fünftägiger abenteuerlicher Fahrt

ist es , wie „Messaggero " meldet , dem Feuerleitungsoffizier
des in Tobruk von seiner Besatzung gesprengten alten italie »
nischen Panzerkreuzers „San Giorgio "

. Kapitänleutnant
d e l Pin . gelungen , mit zwei weiteren Offizieren und drei
Mann der Besatzung des Schiffes auf « inem kleinen Mo -Untätigkeit verurteilt zu sein, sondern wieder mit seinen

Kameraben im Kampf an der Front zu stehen , hat ihn ver - torfegler ohne nautische . il . mit el und mit kärglichem
anlaßt , nach dem ersten Fluchtversuch , der dadurch vereitelt
wurde , daß er nahe dem Flugplatz Eroydon unter dem Draht
des Gefangenenlagers versteckt gefunden wurde , von einem
schottischen Gefangenenlager aus einen zweiten Befreiungs¬
versuch zu unternehmen . Diesmal ist er , durch Schottland
und das nördliche England bis an die Irische See gelangt .
Dort hoffte er . auf einen Dampfer zu gelangen , wurde jedoch
wieder entdeckt und festgenommen .

Daraufhin ist er , zusammen mit anderen deutschen Ge-
fangenen , auf einem Dampfer nach Kanada gebracht worden .
Aber schon unterwegs arbeitete er wieder an seiner Be -
freiung . Nach der Landung in einem ostkanadischen Hafen
wurden er und seine Kameraden in einem Eisenbahnzug ab-
transportiert . Hierbei stellte er fest, daß der Zug in nörd -
licher Richtung fuhr und die Fahrt in Richtung Winnipeg
verlief . Er und seine Kameraden wurden schärfstens von
kanadischen Soldaten bewacht. Ständig auf der Lauer nach
einer günstigen Gelegenheit zum Entkommen , öffnete er Plötz -
lich die Abteiltür und sprang aus dem fahrenden Zug .

Damit hatte er den ersten Schritt in die Freiheit getan
und machte sich in südlicher Richtung auf den Weg nach den
Vereinigten Staaten von Amerika . Auf der Landstraße bat
er einen Kraftfahrer in fließendem Französisch , das in weiten
Gebieten Kanadas Landessprache ist , mitgenommen zu werden .
In der Stadt Ottawa beendete er zunächst die Reise . Hier »
nach genoß er die Hilfe weiterer freundlicher Kraftfahrer , die
ihn bis an den St . - Lawrence -Strom mitnahmen . Dieser bildet
in jenem LandeSteil die Grenze zwischen Kanada und den
Vereinigten Staaten .

Die Hoffnung des entwichenen Kriegsgefangenen , den
Fluß zugefroren anzutreffen und auf dem Eise überschreiten
zu können , wurde betrogen . Bald fand jedoch Oberleutnant
von Werra ein Ruderboot , das allerdings ohne Riemen war ,
so daß er stundenlang auf dem Fluß stromabwärts trieb , ohne
das andere Ufer erreichen zu können . Nach langer Irrfahrt
in eisiger Kälte kam er am Ufer an . wo er auf eigenartige
Weise die Klarheit gewann , dem kanadischen Boden entron -

Wasservorrat die italienische Küste zu erreichen .

Die beiden ..Todeshusaren"
In eingehenden Sonderverichten schildern die Blätter das

Leben der italienischen Matrosen in der „Stadt der italieni -
schen U -Boot - Besatzungen " und unterstreichen übereinstim -
mend die herzliche Kameradschaft mit den Besatzungen der
deutschen U -Boote , die zwei erfolgreichen italienischen U-
Boot -Kommandanten für besonders schneidige Leistungen den
Beinamen „Todeshusaren " gaben .

Der erste war Korvettenkapitän T o s o n t, dessen U -Boot
nach Versenkung eines Handelsdampfers von U -Bootjägern
mit Wasserbomben angegriffen und so schwer beschädigt
wurde , daß es alsbald wieder auftauchen mußte . Kaum an
der Oberfläche angekommen , erspähte d as U-Voot einen
Hilfskreuzer , den es mit zielsicherem Schutz versenkte , worauf
die U -Bootjäger sich schleunigst zur Rettung der Besatzung
des Hilfskreuzers entfernten und das U-Boot in Ruhe ließen ,
das dann trotz wiederholter Angriffe feindlicher Flugzeuge
den schützenden Hafen zu erreichen vermochte.

Einer der erfolgreichste« italienische« Jagdflieger
ist, wie „Popolo di Roma * in einem Frontbericht darlegt ,
Major Molinari , der gerade am Tage seines Eintreffens
aus — Venezuela drei feindliche Flieger abschoß . Kaum hatte
der bekannte italienische Kunstflieger , der es nach Italiens
Kriegseintritt nicht mehr in der Ferne aushielt , an der
italienifch - griechifchen Front einen überaus harten Zwei -
kämpf mit einem gleichfalls sehr gewandten englischen Pilo -
ten siegreich überstanden , als er sah , wie ein Flugzeug seiner
Gruppe von drei Gegnern angegriffen wurde .

Molinari kam dem bedrängten Kameraden sofort zu Hilfe
und schoß in kurzer Folge zwei Gegner ab , als er plötzlich
einen heftigen Schmerz am Fuß verspürte , der ihn zur Auf -
gäbe der Verfolgung des dritten Gegners und zu einer Not -
landung auf einer kleinen Insel im Tal der Vojussa zwang .

Londoner Nnslonsnajen riechen „verbranntes Sei"
Statt des überschwemmten Westwalls heuer überschwemmte Flugplätze in Nordsrankreich

Berlin , 80. Jan . Der Sender Daventry hat es fertig
gebracht , zwei Lügennachrichten aufzutischen , wie sie wohl
niemand bei uns für möglich gehalten hätte .

In der einen Meldung wirb behauptet , die deutschen Flug -
plätze in Nordfrankreich stünden unter Wasser. Das soll wohl
bedeuten , daß die Engländer in Zukunft nicht mit Luft -
alarmen und Angriffen zu rechnen haben würden , weil auf
den nach englischen Angaben unter Wasser stehenden Flug -
plätzen ein deutsches Flugzeug weder starten noch landen
kann . Wir geben zu dieser Daventry - Meldung zu bedenken ,
daß genau vor Jahresfrist die Engländer die Tartaren -
Meldung hinausposaunten , der deutsche Westwall sei über -
schwemmt und im Versinken begriffen . Tie harte Wirklichkeit
bekamen sehr bald die französischen Truppen zu spüren .
Genau so wird es den Engländern mit den vermeintlich über -
schwemmten deutschen Flugplätzen in Nordfrankreich ergehen .

Die zweite Greuelnachricht aus Daventry behauptet , daß
eS neulich längs der englischen KÄste merkwürdig nach ver -
branntem Oel gerochen habe . Und hierzu weiß
Daventry zu sagen , baß ein deutscher LandungSversuch so-
zusagen in Schweröl untergegangen sei. Daventry weiß natür -
lich , daß es kewen deutschen LandungSversuch gegeben hat .
Aber wir wissen , daß der absonderliche Oelgeruch von den
durch deutsche Bomber oder deutsche Unterseeboote versenkte »
britischen Schissen oder vernichteten Oellagern herrührt .

Reinfall mit Lüge «m Himmler
Der R « ichssührer H und Chef der deutschen Polizei ,

Himmler , ist , wie am Mittwoch früh bereit ? gemeldet , zu
einem mehrtägigen Aufenthalt in Oslo eingetroffen .

Um ihre Lügenmeldungen über die angebliche Ausstauds -
bewegung in Norditalien zu bekräftigen , hatten englische Sen -
der gestern gemeldet , daß der Reichssührer it Himmler sich
„zur Reorganisation der italienischen Polizei " nach Rom be -
geben habe . Dies « aus den Fingern gesogene Meldung ist
ein Bew « iS niehr , welche üppigen Blüten die Phantasie der
englischen Rundfunkstrategen treibt .

Die Lügenbrnt bekam kalt « Füße
Nach den letzten schwedischen Berichten aus London hat di«

rasche Entlarvung der letzten Falschmeldungen
Reuters über angebliche Unruhen in Mailand und Turin
größten Eindruck in der englischen Bevölkerung gemacht. Das
Reuter -Büro wurde bekanntlich gezwungen sein« Meldung
selbst zu dementieren . Man fürchte in Regierungskreisen ,
so verlautet , die unausbleibliche Enttäuschung der Bevölke -
runig , di« wieder einmal durch ein« groteske Falschmeldung
irreg «sührt worden sei . nachdem g«rade in der letzten Zeit
zahlreiche Falschmeldungen durch Reuter verbreitet worden
seien . Ein schlimmerer und rascherer Zusammenbruch « iner
Hetze als jetzt, fei seit langem nicht mehr « riebt worden .

Zu allem Unglück schoß sein von einem feindlichen Geschoß
getroffenes Maschinengewehr unentwegt weiter , so daß eine
aus der vordersten Linie heraneilende Bersaglieriabteilung
den verwundeten Offizier für einen feindlichen Flieger hielt .
Der Berfaglierioberst , zu dem der verwundete Major in sei-
ner gelben Lederweste getragen wurde , befragte den „Ge»
fangenen " daher auch auf Französisch , welcher Nationalität
er fei, worauf Molinari gleichfalls auf Französisch antwor »
tete : „Ich bin Italiener , Herr Oberstl " Der ersten Ueber »
raschung folgte ein schallendes Gelächter , zumal da Molinari »
Antwort bewies , daß er trotz seiner Verwundung den Humor
nicht verloren hatte .

Verleihung von höchsten militärischen
Auszeichnungen in Stalten

Rom , 30. Jan . Die Verleihung von höchsten militärische«
Auszeichnungen wurde jetzt bekanntgegeben . Das Komtur -
Kreuz des Militärordens von Savoyen wurde dem Krön »
prinzen Umberto sowie den Armeegeneralen Guzzoni , Geloso
und Bestini verliehen . Das Offizierskreuz erhielten die
Armeegeneräle Herzog von Pistoia und Merealli , und da»
Ritterkreuz der Divisionsgen « ral Armellini .
ASA - Kommission beschloß Bau von 4«« Schiffen

Newyork , 80. Ja « . Die Schiffahrts -Kommifsto« deS
nordamerikanischen Senats hat die Prüfung des Entwurfs
über den Bau von 40« große« und kleine« Schiffe« «nd die
«e«e« Industrieanlagen zur Herstellung und Moder «ifier»«g
vo« Geschütze « abgeschlossen . Der Ausschuß beschloß eine «
Kredit vo« 1,209 Milliarden Dollar für diese » Zweck z« be»
willige « , «>ie es i« der Vorlage geplant war.

Statt 7« Klo 47000 Kilo » geteilt
bg . Ge « f, 80. Jan . Im Kanton Aargau hat sich bei d« r

Verteilung der ja auch in der Schweiz längst eingesührt «n
Lebensmittelkarten eine eigenartige „Hamstergeschichte" er-
eignet . Infolge « ines Irrtums auf der Gemeindeverwaltung
hatt « man dem Wirt eines kleinen Gasthauses Lebensmittel -
karten zugestellt für Waren im Gesamtgewicht von 47 000 Kilo .
Der Gastwirt hätte nur Anrecht auf ungefähr insgesamt
70 Kilo Waren gehabt . Der Beamte in der Gemeindever -
waltung hatte aber irrtümlicherweise dem Gastwirt die
Lebensmittelkarten für die gesamt« Gemeinde ausgehändigt .
Der Wirt bestellte sich in größter Eile 8 Waggons mit
Lebensmitteln , die , wi« man inzwischen ausgerechnet hat ,
seinen Bedarf für ungefähr 5S Jahre gedeckt hätten Als aber
dief « r großzügige LebeusmitteltranSport anrollt «, entdeckte
man auf der Gemeindeverwaltung den Irrtum , den man be-
gangen hatte , und «S wurden dem Gastwirt sowohl di« Waren
als auch der Rest der noch in seinem Besitz befindlichen
Lebensmittelkarten konfisziert . Außerdem wurde er weg«n
BetrugSversuchS verurteilt .

NiMieboentfesseln Nenn» von lMSektarKald
Buenos Aires , 30. Jan . Bor einige« Tage « ist i« de«

Bergwäldern des S «dterritori »ms Chnbnt a« der chilenischen
Grenze ei« Bra «d ausgebrochen, der inzwischen alarmierende
Ausdehnung angenommen hat . Bisher find et«»a 1000 Hektar
des zum größten Teil ans wertvolle « Edelhölzer » bestehe »,
de« Waldes den Flamme « znm Opfer gefallen. Die Um-

bnng ist i« weitem Umkreis mit Flngasche bedeckt. Ei »
eil der «» grenzenden Siedlungen and Dörfer mußte vo»

de« Bewohnern wegen der ««erträglichen Hitze «nd de«
drohende« Gefahr verlaflen «»erde«.

Man hat festgestellt, daß eZ sich um mehrere einzelne
Brandherde bandelt , so daß die V«rmutung besteht, der Brand
sei nicht etwa durch Unvorsichtigkeit entstanden , sondern baß
vielleicht Viehdiebe oder Schmuggler das Feuer
entzündet haben , die sich der Verfolgung durch die Gen -
darmerie entziehen wollten . Die lokalen Behörden haben
bei der Regierung um Entsendung von Fluqzeugen mit Lösch-
Vorrichtungen nachgesucht , da di« Bewohner deS betrof¬
fenen Gebiets und di« ihu«u zu Hilfe geeilten Militärabtei -
lungen des Brandes nicht Herr werden , obwohl sie Tag und
Nacht mit aller Anstrengun « arbeiten .

Ans Alpachiri im Territorium La Pamva ( westlich der
Provinz Buenos Aires ) wird gemeldet, daß dort ei« Riese «,
bra« d gelöscht werde« konnte, der seit einer Woche aus ei« e«
Großgrundbesitz wütete u«d rnnd 7000 Hektar Wald , Felder
n« d Weide »erwüstete . Große Menge « Pferde nnd Rinder
hatte« aus de« stacheldrahtnmzännte« Weide« « icht flüchte«
könne« «nd kamen i« de» Flamme » um.
Reue Atlantik Linie unter Mißbrauch der Flagge

Panamas
66. Lissabon, 80 . Jan . Die United State » Line plant , ab

April eine neue Schiffahrtsverbindnug zwischen Newyork und
Großbritannien « inzurichten . Der n«ne Dienst soll mit fünf
Schiffen unter neutral « : Flagge , wahrscheinlich aber unter
der Flagge Panamas , gefahren werden . Der Dampfer, ^ acob
Ruppert "

, mit dem Abmiral Byrd seine Antarktis - Expedition
unternommen hat , soll ebenfalls auf der geplanten neuen
England -Linie eingesetzt werden .

vie stark fettlösende Wirkung , die tztisebM, macht es zum zeitgemäßen
Reintgungshelfcr für schmutzige Berufskleidung . Es reinigt gründlich
und macht die Verwendung von Seife und Waschpulver überflüssig !
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Stolze Tage deutscher Fernkampsflieger
An fünf Tagen ackt Kandelsöampfer vernichtet - Der versenkte Hochfeeschlepper ein schwerer Verlust

PK . Auf dem Rollfeld ist heute die Fernkampsstaffcl des
Hauptmanns Daser angetreten , fliegendes Personal und Bo¬
denpersonal . In kurzen Worten dankt der Staffelkapitän
seinen Männern für ihre hervorragenden Leistungen , die
soeben im Wehrmachtsbericht ihre Anerkennung gefunden
haben . Als erfolgreichster Flieger seiner Staffel hat der
Hauptmann besondere Dankesworte für die Männer im
schwarzen Arbeitsanzug , deren Fleiß und Zuverlässigkeit ge-
rade der Fernkampfflieger zu schätzen weih . Nichl zuletzt ist
es das Verdienst ihrer Wartung , daß unsere Fernkampfflug -
zeuge Tag für Tag mit derselben Sicherheit die weiten Atlan -
tikrouten bestiegen . Die Auszeichnung , welche die Nennung
im Wehrmachtsbericht bedeutet , gilt der ganzen Staffel . „Bei
Angriffen gegen die britische Handelsschiffahrt versenkte die
Kampsstaffel des Hauptmann Daser bisher 145 000 BRT !"

hieß es im Wehrmachtsbericht . Welch ein Jubel hat es ge -
stern darüber in der Staffel gegeben . Nachdem am Montag

Hauptmann Daser und Oberleutnant Mvus ,
zwei schon bekanntgewordene Namen deutscher Fernkamps -
flieger , mit neuen Erfolgen heimgekehrt waren , gab es am
Dienstag schon wieder einen Doppelerfölg . Am Mittwoch
wurde ein weiterer britischer Dampfer durch eines unserer
Fernkampfflugzeuge vernichtet , und am gestrigen Donners -
tag waren gleich drei britische Handelsdampfer fällig , von
denen der Gruppenkommandeur , Hauptmann Fliege ! , zwei
auf sein Konto verbuchen konnte . Unverhofft war eine ganz
neue Ersolgsserie hereingebrochen . In kürzester Zeitspanne
hatte die Fernkampfgruppe ihre Gesamtziffer um 34 f-60 BRT .
erhöht .

Solche Zahlen beweisen am eindrucksvollsten , welche Wen -
dung durch das Fernkampfflugzeug in die heutige Seekriegs -
führung gebracht worden ist . Es ist zu einer gewaltigen
Macht über den Atlantik geworden , und das zu einem Zeit -
punkt , an dem in England davon die Rede w .ir , daß jetzt die
deutschen Langstreckenslugzeuge infolge der Wetterlage keine
ernsthaste Bedrohung der englischen Schiffahrt darstellen .
Bon dieser Meinung dürfte man in den letzten Tagen in
London gründlich geheilt sein .

Von den insgesamt acht Schiffen , die in dieser Woche
durch Bombentreffer unserer Fernkampfflugzeuge vernichtet
worden sind , waren

siebe « mit kostbarer Fracht auf der Fahrt nach England .
Aber auch der leer auslaufende Dampfer , der einem deut -
schen Kampfflugzeug oder einem deutschen U Boot zum Opfer
fiel , wird in London bitterlich vermißt . Jede Tonne , die
verloren geht , bedeutet eine neue Lücke im Berforgnngswe -
fen der Insel . *

Die Besatzung mit ihrem Kommandanten , Oberleutnant
A . , erlebte am Dienstag zum ersten Mal einen Angriff auf
ein feindliches Schiff , und dieser Angriff brachte einen be -
merkenswerten Erfolg . Der Bordfunker hatte gerade Mit -
tagessen wollen , als er bei einem Bltck auf den Atlantik
einen kleinen Dampfer entdeckte , und weil inzwischen oft ge-
nug über die Bedeutung der Hochseeschlepper gesprochen wvr -
.den war , kam ihm sofort der Gedanke , daß es sich um einen
Hochseeschlepper handeln müsse . Der Kommandant war
derselben Ueberzeugung , und mit einer wahrhaft stoischen
Rühe flog er den ersten Bombenangriff seines Lebens . Zwar
fielen die ersten Bomben zu kurz , aber die nächsten waren
Volltreffer . „Photographieren " rief der Kommandant .
Der Vordwart knipste , und im nächsten Moment war der
Hochseeschlepper im tiesen Meeresgrab verschwunden . Einer
der wenigen Schlepper , die den Briten zur Verfügung stehen ,
um die auf dem Atlantik beschädigten Schiffe einzubringen ,
war für immer in den Fluten versunken . Wie oft gehen
jetzt Notrufe britischer Frachter durch den Aether und erbtt -
ten Schlepperhilfe . Bei der geringen Zahl der Hochseeschlep¬
per bedeutet schon der Ausfall eines einzigen Schleppers eine
Schwächung der aufs äußerste angespannten Hilfsmittel , und
dabei den Briten sogar der Verzicht auf die Einbringung von

M Weil gegen die Potsdamer «indes-
enMreri»

Potsdam , 30. Jan . Am Mittwoch stand die Entführerin
der kleinen Renate Klunter , die 28jährige Ehefrau Charlotte
Grintscheck , geb . Hopsstock , aus Bentsche , Kreis Meseritz , vor
der Großen Potsdamer Strafkammer , um sich wegen Eni -
führung einer Minderjährigen zu verantworten .

Die Angeklagte war , da sie von frühester Jugend an zu
Eigentumsvergehen und Lügereien neigte , in Fürsorgeanstal -
ten untergebracht und mußte 1935 wegen angeborenen
Schwachsinns sterilisiert werden . Bei einem Bauern in Phi -
lippsthal , wo sie als Haushilfe beschäftigt wurde , zündete sie
aus Wut , daß sie arbeiten und früh aufstehen mußte , die
Scheune des Bauern an , wofür sie zu einer längeren Ge -
fängnisstrase verurteilt wurde .

Die Angeklagte , die im November 193g ihren letzigen Ehe -
mann , der Witwer ist und zwei kleine Söhne hat , heiratete ,
war nun von dem einen Wunsch beseelt , ein Mädchen zu
besitzen . Bei einem Besuch Potsdams am 10. Dezember
vorigen Jahres glaubte sie, ihren Wunsch erstillt zi» sehen ,
als sie aus einem Kinderwagen vor dem Potsdamer Kauf -
haus ein Kind — die kleine Renate — schreien hörte . Und
schon zog Frau Grintscheck mit dem Kinderwagen und der
darin liegenden Renate davon . In Bentsche gab sie die kleine
Renate als ihr eigenes Kind aus . Ihr damals abwesender
Ehemann , der von dritter Seite in Kenntnis gesetzt wurde ,
brachte später mit der Anaeklagten Kind und Wagen nach
Potsdam zurück . Neun Schreckenstage hat die iunge Frau
Klunter . deren Mann im Felde stand , durchmachen müssen ,
ehe sie ihr Kind zurückerhalten konnte .

In seiner Anklagerede betonte der Staatsanwalt , das
gesunde Volksempsinden fordere eine Bestrafung der Täterin ,
die keinerlei moralische Hemmungen besitzt und die daher
aus der Volksgemeinschaft ausgeschlossen werden muß . Der
Strafantrag erging daher aus vier Jahre Gefängnis und
Unterbringung der Angeklagten in einer Heil - oder Pflege -
anstatt . Das Urteil der Potsdamer Strafkammer lautete dem
Antrag entsprechend .

General Rollet gestorben
Genf , 30. Jan . In Royat starb General Nollet im Alter

von 76 Jahren . Nollet war seinerzeit Vorsitzender der be - -

rüchtigten Interalliierten Kontrollkommission in Deutschlands

Vereidigung auf StaatSchef Petain
Bichy , 30. Jan . Im Amtsblatt wird ein ganzes Ver -

fassnngsgesetz verkündet , nach öem die Staatssekretäre , hohe
Würdenträger ' und hohe Beamte in Zukunft den Amtseid ' vor
dem Staatsches zu leisten haben . Ter Eid lautet aus die Per¬
son des Staatschefs . Die Vereidigten sind dem Staatsches
persönlich und mit ihrem Vermögen für eine pflichtmäßige
Wahrnehmung ihres Amtes haftbar .

Schiffen , die nur noch Schrottwert haben , angesichts der eng -
lifchen Rohstoffknappheit sehr schwer .

Einige Photographien zeigen in anschaulichster Weise , wie
die Wirkung der Bombentreffer war , die in dieser Woche un -
seren Fernkampffliegern auf acht britifchen Schiffen gelungen
sind . Da quellen dichte Brandwolken über das Deck . Da
sieht man Schiffe , die kopfüber auf den Meeresgrund ab -
sacken , und andere , die in der Mitte auseinandergebrochen
sind . Jedes Bild

eiu Dokument von Augriffsfchueid und Treffsicherheit.
Die einzelnen Kommandanten geben dazu packende Be -

richte . So erzähl Oberleutnant B ., wie er vor sich zwei
Dampfer entdeckte , links einen kleineren , rechts den große -
ren , der sich später als ein Schiff voi 44-27 Tonnen heraus¬
stellte . Natürlich wurde der größere angegriffen . Der schoß
vom Heck her mit seiner Kanone , vom Vorschiff aus mit
einem MG . Hart neben der Bordwand des Briten gingen'
die ersten Bomben ins Wasser und explodierten unter dem
Schiff , so daß dieses fast aus dem Wasser gehoben wurde .
Schon stoppte es , um dann beim nächsten Angriff zwei Bom -
bentreffer in den Maschinenraum zu erhalten . Brand brach
aus . Dieser Brite war vernichtet .

„An der Untergrenze der Wolke schlichen wir uns heran " ,
begann Oberleutnant I . seinen Bericht von dem 3500 -Ton -
nendampser , den er versenkte . „Aus 80 Meter Höhe traf ihn
meine Bombe mittschiffs . Sie erzeugte eine Pfundsdetona -
tion . Das ganze Grubenholz , das der Dampfer geladen
hatte , flog durch die Gegend . Noch hatte sich kein Mensch ron
der Besatzung gezeigt . Nach dem nächsten Treffer , der kurz
vor die Bordwand fiel , unter dem Schiff platzte und auf bei -
den Seiten Wasserfontänen hochschießen ließ , war endlich ein
Rettungsboot zu Wasser gebracht . Das Schiff selbst legte sich
zur Seite und kenterte . Als ich einen Mann sah , der zu der
hochaufragenden Reeling hinaufkletterte und schließlich , als
das Schiff kieloben lag , stand er auf dem Kiel . Kurz danach
war der Dampfer verschwunden . Der Mann selbst hatte sich

im letzten Moment aus ein Rettungsfloß geschwungen.
Der junge Leutnant , der in der Maschine des Gruppen -

kommandeurs , Hauptmann Fliegel , gestern dabei mar , als
der Kommandeur gleich zwei Britendampfer vernichtete ,
strahlt noch immer vor Freude über diesen fabelhaften Er -
folg . „Wir hatten prächtiges Wetter , richtiges Jagdwetter .
Den ersten Dampfer entdeckte der Kommandeur selbst . So -
fort Angriff . Zwei Bomben fielen , und schon rief einer
hinten in der Maschine „Treffer ". Wir sahen , daß die Bom -
ben direkt im Maschinenraum gesessen hatten . Die ganzen
Aufbauten , auch der Schornstein , wurden von der Explosion
emporgerissen . Es folgte die Kesselexplosion , durch die der
Maschinenraum rausgeschmissen wurde 300 Meter hoch schlug
die Explosionswolke . Das Schiff war in der Mitte regulär
eingeknickt und etwa nach acht Minuten brach es zusammen
und versank . Tie Besatzungen hatten sich auf Flöße gerettet ,
von denen sie mit einem Notsender ihr SOS riefen . Wir
setzten unseren Kurs fort , und als ich plötzlich nach dem
Fernglas griff , ahnte ich eigentlich nur , daß vor uns ein
Schiff sein müßte . Diese Ahnung hatte nicht getrogen . Wir
griffen nun auch diesen stattlichen Frachter an , und als un -
scre Bombe hinterm Heck detonierte , geriet er ins Drehen ,
ließ Dampf ab und laa still . Nur das Schießen hörte nickt
auf . Das Nahen eines englischen Jagdflugzeuges ließ uns
den Angriff abbrechen , aber etwas später kehrten wir zu dem
Dampfer zurück . Jetzt war ein Flugboot zu seinem Schutz
da . Gegen ein deutsches Fernkampfflugzeug ein klammer
Vogel , um den wir uns nicht sorgten . Noch einmal griffen
wir den Dampfer an und setzten ihm eine Bombe direkt
vor die Nase . Damit hatte auch dieser Dampfer genug ." So
hat Hauptmann Fliegel gestern zwei Dampfer mit insgesamt
8100 BRT . vernichtet . Fast gleichzeitig aber hat Oberlent -
nant H ., der gestern zum ersten Mal als Kommandant flog ,
einen Svovter „unter Wasser getreten " .

Kriegsberichter von Danwitz .

Verwegener Lohnraub mitten in Rewyorkee
GesellschaftSviertel

Newyork , 30. Jan . 3 Banditen überfielen mitten im New -
Yorker Geschäftsmittel das Büro einer Pelzfirma und raub -
ten 4000 Dollar Lohngelder . Trotz des dichten Menschenstroms
auf den Straßen entkamen sie unbehindert .

Flucht eurevöiicher Selber ans WA
Newyork , 3V . Jan . Am Newyorker Devisenmarkt hat sich

gegen Ende der vergangenen Woche eine auffallend starke
Aufwärtsbewegung einzelner Valuten durchgesetzt . In Füh -
rung lag der Schweizer Franken , der am 24. Januar
gegenüber dem Vortage von 23,21 ^ auf 23,27 und am Sams -
tag auf 23,90 heraufgeschnellt ist . Am Wochenende schloß sich
ihm auch die schwedische Krone mit einer Steigerung
von 23,85 aus 23,90 an . Tie kräftige Steigerung dieser
Devisen erklärt sich aus umfangreichen Dollarliquidationen ,
die von den beiden Ländern mit Rücksicht aus Befürchtungen
einer Blockierung ihrer amerikanischen Guthaben vorgenom -
men werben . Nach den neuesten Verlautbarungen aus
Washington scheint sich die amerikanische Regierung tatsächlich
mit der Absicht zu tragen die für die besetzten Gebiete
Europas bereits durchgeführte Sperrung unter Umständen
auch aus die Guthaben der neutralen kontinentaleuropäischen
Länder auszudehnen , eine Maßnahme , die die Schweiz und
Schweden am härtesten treffen würde , weil der größte Teil
der noch nicht blockierten Dollarguthaben des europäischen
Festlandes aus diesen beiden Ländern stammt . Besonders
große Guthaben unterhält die Schweiz in Amerika . Sie be -
trugen nach dem letzten Bericht des USA . -Schatzamtes An -
fang Oktober vorigen Jahres 1,2 Milliarden Dollar , wovon
ein großer Teil aus Muchtgeldern besteht , die in den Ver -
einigten Staaten im Vertrauen aus die Unantastbarkeit der
dortigen Guthaben Unterschlupf gesucht hatten .

Beförderungen bei der Wehrmacht
Berlin , 30. Jan . Dir Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

hat befördert -
1. I m Heer : mit Wirkung vom I . Dezember 1940 : Zu Generalmajoren :

die Oberste « : Todann , von Tschammer und Osten , Freiherr Neubronn von
Eisenburg : mit Wirkung vom 1. Februar 1941 : zu Generalleutnanten : die
Generalmajore : von Scotts , Ttumvsf , Herzog «Eberhard ») . Folttinann , Dr .
von Schaewen , Loeweneck , Stoff <Ko » rad >: zu Generalmajoren : die Obersten :
- chmidi . Curt , von Goeldel , Kruse , Hermann , von Levser , Gerte , Krais >
von Salm , Freiherr von und zu Gilsa : Ritter von Kriebel :

2. in der Kriegsmarine : mit W rkung vom 1. Februar 1941 : zur
Admiral : den charakterisierten Admiral Gladiich : zu Vizeadmiralen : d!
charakterisierten Vizeadmirale «. Arnanld de la Periere , Werth , Wuelsing

Z. in der Lustwasse : mit Wirkung vom 1. Februar 1941 : z
Generalen der Flieger ; die Generalleutnante Mayer iWolf ) : zum Genere
der Flalartillerje : den Gcnerallrutuan , Zenettl : zum Generalmajor : bei
Oberst Dr . Ziegler ? zum Generalleutnant : den charakterisierten Generalleut
nant Wittina : zu Generalmajoren : die charakterisierten Generalmajore Ritter
». Schleich , Frhr . ». Boenigk , MUller -Zlahle , DipI ..Zn, . Klein . Adame, .

VOLKSWIRTSCHAFT
Soforl-Maßnahmen bei Bomben - und Brandschäden

Tie 18. AO , des GtNeralbevollmächliglen für die Regelung der Bauwirt »

schasl vom 14. B. 1940 hat eine ilendetung erfahren .
,Ln lexrer Zeil have .1 sich die feindlichen Fliegerangriffe in besonderem

Matze den wohnvierieln deutscher Städte zugewandt . Es ist ein besonderer
Wunsch des Führers , ditz die hiervon belrosfeuen Bevölkerungslreife in aller »

erster Linie zumindest von den materiellen Sorgen befreit werden . Hierzu
gehört die beschleunigte Behebung der durch die Fliegerangriffe eingetretenen
Bomben . und Brandschäden . Für die Durchfuhrung der einzuleitenden Sofort -

matznahmen wird daher bestimmt , datz die Leitung alle - für die Beseitigung
solcher Schäden zu ergreifenden Sofortmatznahmen in den Stadtgemeinden
den Bürgeimeistern , in den Landgemeinden den Landräten obliegt . Diese
können sich zur Durchführung ihrer Aufgaben der städtischen und staatlichen
Hochbauämter bedienen .

Alle derartigen Schäden sind daraufhin zu überprüfen , ob zur Unter »

bringung der betroffenen Bewohner ihre sofortige Behebung notwendig und
im Verhältnis zum Umfang dcS angerichteten Schadens kurzfristig durchsühr »
bar ist . Solche Schäden sind unverzüglich auszugleichen . Die hierfür erfor »

derlichen Bauarbeiten gelten als vordringlich vor den als kriegswichtig aner -
kannten und in die DringlichleitSlisten aufgenommenen Bauvorhaben .
Generalbevollmächtigten den Schadenfall und die eingeleiteten Matznahmen
rechtigt , von den in der Nähe der Schadenstellen gelegenen Baustellen , auch
solchen der Dringlichkeitsstufen , kurzfristig Bauarbeiter . Baubetriebe und
Baugeräte abzuziehen und sie an der Schadenstelle einzusetzen . Für die In -

gangsetzung der Sofortmatznahmen kann auf die auf nahegelegenen Baustellen
vorhandenn Baustoffs zuruckgegrisfen werden .

Tie Leiter der Sofortmaknahmen haben dem Gebietsbeauftragten de»

Generalbevollmächtigten den Schadenfall und die eingeleiteetn Matznahmen
anzuzeigen und die weitere Durchführung von Baumatznahmen an der
Schadenstelle sicherstellen zu lassen . Bei Totalschäden sind nur solche Matz -

nahmen einzuleiten , die erforderlich find , um Gefahr für Leib und Leben
der Bewohner und Gefährdung der Umgebung abzuwenden . Wiederaufbau »
arbeiten sind in solchen Fällen erst einzuleiten , nachdem die Gewähr für eine

ungehinderte Durchführung gegeben ifl .
Sinngemätz ist diese Regelung auch auf solche industrielle oder gewerbliche

Betriebe anzuwenden , wenn es sich nur um einen geringfügigen Schaden
handelt . '

Italienische Pläne für neue Alpenbahn
Die „ Zeitschrift für den internationalen Eisenbahnverkehr " veröffentlicht

über die Eisenbahn -Baupläne Italiens für die Zeit nach dem Friedensschluß
einen Aufsatz von Antonio Giordano , dem wir folgendes entnehmen :

In den am Eisenbahnverkehr beteiligten italienischen Kreisen ist man der

Ansicht , datz das Ende des Krieges in Italien eine Reihe wichtiger Eisenbahn .

Problem ? austverfen werde . In erster Linie mutz die Leistungsfähigkeit der
Streiken nach der Schweiz Teutschland und dem Balkan erhöht werden .
Während der Zeit der Nicht -Kriegführung Italiens zeigte es sich, datz di «

Gottbardstrecke den BerkehrSbedürsnissen nicht gewachsen war . Immerhin
wurden in letzter Zeit wichtige Arbeiten vollendet , welche die Leistungsfähigkeit
der Simplonlinie verstärken , so datz bald sasl die ganze Simplonlinie doppel »

spurig sein wird . Mit dem elekliischen Betrieb , der im Jahre 1942 eingeführt
werden soll , wird es möglich fein , die Fahrt von Mailand nach Domodossola
von 150 Minuten auf 90 Minuten abzukürzen .

Um die italienifch -schweizerifchen Berkehrsbedürfnifse , u befriedigen , hat
man in gewissen Kreisen auch an den Bau einer Streike zwschen Castellanz »

( an der von der Nord -Milano -Bahn betriebenen Linie Mailand — Castellanza —

Nal Morea —Mendrisiol und Legnano ( an der von den italienischen Staats «

bahnen betriebenen Strecke Mailand — Gallaratel gedacht . Wenn man die Frag »

anch unter dem Gesichtspunkt der Verbindungen von Italien
mit Deutschland , Belgien und den Niederlanden betrachtet ,
so mutz hervorgehoben werden , datz durch den Bau einer Linie durch das

Stilfserjoch die Entfernung München —Genua um 170 Kilometer geringer
würde als München —Hamburg . Die italienischen Ingenieure haben eine

Reihe von Projekten für diese Stilfferjochbahn ausgearbeitet :
Bau einer Bahn von Sondrio (Station der Strecke Mailand —Tirana )

nach dem Stilfserjoch !
Bau einer Bahn von Bergamo nach dem Stilfserjoch , wodurch die Eni -

fernung von Malland nach dem Stilfserjoch um 50 Kilometer verringert
würde :

Bau einer Bahn von Edolo ( Endstation der Val -Camonica -Bahn ) nach
dem Stilfserjoch .

Die Notwendigkeit , für die Einfuhr deutscher Kohlen nach Italien die

Eisenbahn zu benutzen , zeigt , wie wichtig es ist . die Eisenbahnverbindungen
'

zwischen Deutschland und Italien ein - für allemal zu regeln . In dieser

Hinsicht erörtert man aber neben dem Stilfserjoch -Projekt auch die Möglich »

keit , den Schiffahrtsweg des Oberrheins zu benützen , und den

Bodensee durch eine Eisenbahn , die von Landeck nach Süden abzweigt , mit

MalleS oder Meran zu verbinden . Auf diese Weise könnte die westfälische

Kohle auf dem Rhein bis Bregenz gelangen und würde von da an Mit der

Eisenbahn über Malles . Meran nach Bozen , Tricnt oder Venedig geführt .

Für die Eisenbahnverbindungen von München nach Italien besteht noch ein

anderes Projekt : Bau einer Bahn durch die Zille rtaler AI -

pen , die bei Rattenberg von der Linie Wörgl —Brenner abzweigen und

durch das Zillertal führen würde . Nach Durchbrechung der Alpen käme sie

nach Campo Tures , wo sie sich in eine Linie nach Mailand und eme Lirne

nach Venedig —Tricst über Dobbiaco , Auronzo und Cimagogna gabeln wurde .

USA .-Zinkvonäie nahezu erschöpft
Ein ähnlich niedriger Vorratsumfang , wie er Anfang Januar mit 12 900

Tonnen gegen 17 900 Tonnen ausgewiesen wurde , war kaum jemals in der

Geschichte der amerikanischen Zinkwirtschaft zu verzeichnen . Damtt reichen

die USA .-Zinkvorräte nur noch zur Deckung eines Bedarfes von sechs Tagen .

Die Bemühungen um eine Steigerung der Erzeugung haben im Dezember zu
einer Erhöhung auf 59 000 Tonnen geführt . Man . hofft , die Erzeugung b!s

zum Jahresende auf monatlich 72 000 Tonnen auszubauen , doch ist der Zmk .

verbrauch zuletzt auf 65 400 Tonnen gestiegen . Der Bedarf ist so dringlich

und liegt ständig über der Erzeugungsrate , so datz mit emer völligen Rau -

mung der Vorräte gerechnet werden mutz .

Jas Ergebnis der SeeMackt von Sizilien
Rom , 30. Jan . Die von England vom 9. bis 11 . Januar

bei dem Kampf im Kanal um Sizilien erlittenen Verluste
an Kriegsschiffen sind nach einer Zusammenstellung der

Agentur Stefani endgültig folgende :

Ein Schlachtschiff unö ein Kreuzer oder Torpedobootszer -

störer wurden schwer getroffen, '

zwei Torpedobootszerstörer wurden in Vranö geschossen ?

der Kreuzer „Sonthampton " wurde versenkt :
der Flugzeugträger .Zlluftrious " wurde von Bomben

und Torpedos getroffen ?
zwei Torpedobootszerstörer wurden torpediert ?
ein Kreuzer wurde torpediert und dann von den Englän »

dern selbst versenkt ?
schließlich wurde ein Kreuzer der „Birmingham " -Klasse

schwer getroffen .
Die italienischen Verluste an diesen drei Tagen beschränken

sich aus den Untergang des Torpedobootszerstörers „Bega .

Millionär sucht Siener
Stockholm, 30 . Jan . Die britische Plutokratie scheint in

diesem Kriege noch nichts gelernt zu haben . Das geht ans

einem in „Göteborgs Handels - und Schiffahrtszeitung " w,e -

hergegebenen Inserat der „Times " hervor . Der Inierent ,
der in dem Millionärsort Sunningdale zu Sause i,t . sucht
einen Bediensteten , einen Unterhofmeister und einen Arbei -

ter für besondere Arbeiten . Dabei gibt er an . datz das Haus
bereits 12 Diener hat und datz die Familie nur aus zwei

Personen besteht . ^ ^ . . . .
Ein anderes bei dem Ernst der Lage höchst eigenartiges

Sonntaqsinscrat erschien in der „Liverpooler Darly Post .

Das Inserat lautete : „Zu vermieten ! vubsche Villa mit

Gemüseaarten und allem modernen Komfort , umgeben von

großen Bombenkratern . Für Interessenten und mutigen
Gartenbauer niedriger Mietspreis .

" Kommentar überflüssig .

Neuer Ksmet entdeckt
Buenos Aires , 30 Januar Eine bedeutende astronomische

Entdeckung wurde im Grauen Observatorium in der Provinz
Eordoba gemacht . Die Astronomen Martin Dartayet und
>orge Bobone zusammen mit Armanöo Cecilio — letzterer
>on der Universität Tuouman — sichteten bei der Beobachtung
'-es Cunningham -Kometen im Sternbild Altar l „Ara " ) einen
' enen Kometen , dessen Helligkeit zweiten Grades ist . Der
ometenschweis besitzt eine LängL von drei Grad . Dieser

>?omet ist der größte , der in diesen Breiten nach dem Komet
Skellerup vom Jahre 1927 gesichtet wurde . Er wurde auf
den Name » seiner drei Entdecker getauft.



Turnerische Hochfeste
Wie 1938 ist Karlsruhe auch dieses Jahr wieder der Austragungsort der deutschen Meisterschaften im

Geräteturnen ! Am kommenden Samstag und Sonntag wird hier die Elite der deutschen Tumer-Garde zum
Weltkampf antreten . Festtage stehen bevor - nicht ntu den Turnern, auch der gastgebenden Stadl und
ihrer Bevölkerung .

Die deutsche Tumerei hat in den vergangenen Jahrzehnten viele solcher Festtage erlebt - Festtage , an
denen Meisterschaftssiege , Erfolge in Länderkämpfen , olympische Medaillen zu ernten waren als Früchte
schweren , harten Trainings und systemvoller Aufbauarbeit . Den Aufstieg des deutschen Turnens zu An«
sehen und internationaler Gellung beschreiben die folgenden Zeilen :

Der Meisterturner an den Ringe » — ein Bild von wahrhaft
klassischer Schönheit , ein Triumph von Kraft , Körperbeherrschung und Eleganz .

Hier turnt unser dadischer Landsmann Willi Stadel von Konstanz .

In öer Geschichte der modernen olympischen Spiele , der
deutschen Beteiligung und Erfolge nehmen die Turner eine
hervorragende Stellung ein . In Athen 1896 begann es viel¬
versprechend . Im Geräteturnen siegte Weingärtner am Reck ,
Flatow am Barren , Schumann am Langpferd und die deutsche
Riege gewann das Ringeturnen . 1900 in Paris lagen die
Dinge wesentlich anders . Stärkere Beteiligung , vor allen
Dingen seitens der ausgezeichneten Italiener , brachte die Er
kenntnis , daß in anderen Länderü nicht schlechter , wenn nicht
noch besser geturnt wurde . Nur Hugo Peitsch, der aber erst
an 29 . Stelle in der Siegerliste zu finden war , hielt sich eini -
germaßen .

Die Spiele 1904 in St . Louis sahen eine neun Mann
starke deutsche Riege in Amerika , wo sie begeisterte Ausnahme
fand und im Anschluß an die Spiele überall in den Städten
bei ihren Vorführungen gefeiert wurde . Die Erfolge waren
gut , allerdings waren die stärksten europäischen Länder nicht
vertreten . Spinnler , Weber und Peitsch belegten im Geräte -
dreikamps in dieser Reihenfolge die ersten drei Plätze , und
im Sechskampf , Turnen und Volksturnen , gewann Weber
vor Spinnler , Mohr , Wiegand und Busch. 1906 in Athen
kam nur Ohms im Fünfkampf auf den 4. Platz . 1908 in
London errang Deutschland keine Erfolge .

Dann kam 1912 — StHckholm , Deutschland war nicht
vertreten . Die Deutsche Turnerschaft gehörte dem Jnternatio -

nalen Verband nicht an Da man die Gefahr , baß auslän -
difche Richter die Eigenart des deutschen Turneys nicht wür -
digen würden , aufgrund der Londoner Spiele nicht von öer
Hand weisen konnte , verzichtete die Deutsche Turnerschaft
völlig auf eine Beteiligung . Nach dem Weltkrieg nahm die
Deutsche Turnerschast 1928 in A m st e r d a m und 1932 in
Üo § Angeles wiederum nicht teil, ' wie sehr diese Haltung
berechtigt gewesen ist , hat man noch 1934 in Budapest bei
einer Tagung anläßlich der Turn -Weltmeisterschasten ver »
spürt , wo um die Aufnahme Deutschlands in den Jnternatio -
nalen Verband tatsächlich ein stundenlanger Krieg entbrannte ,
bis die im Turnen führenden Länder energisch Front mach -
ten und den Weg zum internationalen Wettkampf eröffneten .

In B u d a p e st gewann die Schweiz vor den Tschechen .
Deutschland belegte den dritten Platz . Ohne den Ausfall von
Krötzsch , der mit einer Handverletzung ausschied, wären die
deutschen Turner Zweiter geworden . Wichtig bei Aufnahme
dieser internationalen Beziehungen war die Umstellung der
Deutschen auf die internationale Turnart , die in vielen
Dingen von der deutschen Auffassung vom Kunstturnen
grundsätzlich abweicht . Das Ringeturnen , das Springen am
Pferd und die Art der Bewertung machten eine völlige Ab-
kehr vom Gewohnten notwendig . Was unsere deutschen Tur -
ner in Budapest noch nicht beherrschten , das Turnen an de«
stillhängenden Ringen , haben sie in kurzer Zeit gelernt . Die
sich anschließenden Länderkämpfe gegen Ungarn , Italien und
Finnland haben es bewiesen . Und wenn es noch eines Be -
weises bedurfte , dann haben ihn die deutschen Turner auf
der Berliner Olympiade 1936 geliefert .

Rufen wir uns die dramatischen Kämpfe auf der Dietrich -
Eckart - Freilichtbühne ins Gedächtnis zurück. Deutschland war
nach dem Tage der Pflichtübungen mit einem winzigen Vor -
fprung vor der Schweiz in die Entscheidung des MannschaftS -
kampfes gegangen . Langsam , aber stetig wurde der Vorsprung
um Kleinigkeiten vergrößert . Wir freuten uns schon alle deS
kommenden deutschen Steges , als am späten Abend , im
Scheinwerferlicht mit der letzten Uebung am Reck begonnen
wurde . Prächtig turnten unsere Leute und immer wieder
rauschte aufs neue öer Beifall auf . Da . . . gerade war Winter
an der Reihe . . . plötzlich ein Aufschrei aus 20 000 Kehlen —
öer Frankfurter war vom Reck gestürzt — unsere AuS -
sichten schienen vernichtet zu sein. Den 74,5 Punk¬
ten öer Schweiz standen am Reck nur 67,633 der Deutschen
gegenüber , Winter hatte nur eine „1* für seine mißglückte
Uebung erhalten . Unsere Führung war verloren , die Schweiz
an unsere Stelle getreten , die nun mit 864,304 Punkten vor
Deutschland (858,163 ) , Finnland und Tschecho - Slowakei klar
vorne lag .

Aber noch war der Kampf nicht endgültig verloren . Mit
lähmender Spannung wurde die Schlußwertung abge-
wartet , in der die beiden schwächsten Turner jedes Lande ?
auszuscheiden hatten . Endlos erschien die Zeit , bis die Er -
rechnung kam , aber tosender Jubel brauste dann über den
Kessel der Dietrich -Eckart - Bühne , als wir es doch noch ge -
schafft hatten : Deutschland hatte gewonnen , mit
657,430 Punkten von Schwarzmann , Frey , Stadel , Bolz ,
Steffens und Beckert gegen die 654,802 Punkte öer Schwei -
zer . Finnland war Dritter mit 638,468 Punkten . Zwölf -
kampffiegor und damit bester Turner öer Welt wurde
Schwarzmann und auch an dritter Stelle im Zwölfkampf
kam nach dem Schweizer Mack mit Konrad Frey -Kreuznach
ein Deutscher . Der Konstanzer Stadel belegte im Gesamt -
klassement den siebten Platz . Schwarzmann errang außer
dem Zwölfkampfsieg noch den Einzelsieg im Pferdsprung :
am Barren und Reck wurde er zweimal Dritter . Frey er -
rang fünf Medaillen , zwei goldene an Barren und Seit -
pferd , eine silberne am Reck und zu der schon erwähnten
Broncemedaille im Zwölfkampf auch noch die in der Frei -
Übung .

Das ist Olympiasieger Echwarzmann ! Sein Erfolg de! den Berliner Spielen 193« brachte ihm die Besörderung zum Leutnant ein . Bei
den Kämpfen in Nordhollaud im letzten Jahr sprang er als Fallschirmjäger ab und sicherte mit seiner Truppe eine » wichtigen strategischen Puukt . Er
wurde dabei durch Lungenschuß schwer verwunde «. Der Führer zeichnete ihn für die hervorragende Tat mi , dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz aus .
Weiter wurde er zum Hauptmann befördert . Heute ist Schwarzmann wieder soweit hergestellt , daß man die Hoffnung aus eine weiter « aktive Laufbahn
Haben kann . (Bilder : Schien « )

unreine HautVerstopfung , Fettleibigkeit »
Hämorrhoiden vermeide man
durch gründliche Reinigung

von Darm , Blut und Säften mit Dr . Schieffer ' s Stoffwechsel -
Salz . Man fühlt sich freier und wohler I Glas 1.20, Doppelpackg . 2.—

In allen Apotheken und Drogerien .

Thomas , ich habe Sie gern , sehr gern sogar . Unö jetzt möchte
ich mit Ihnen tanzen , ganz still mit Ihnen allein , am liebsten
« inen Walzer . Hinterher trinke wir ein Glas auf unsere
Freundschaft !"

Ihre Worte verscheuchten seine Bedenken .
Sie klangen ehrlich , aufrichtig und lösten die Spannung .
Plötzlich wurde ihm bewußt , wie selbstsüchtig er doch war .

Er hatte nur an sich gedacht und sich bemitleidet . Ihre Freund -
schast war ihm zu wenig und wie ein trotziges Kiwd , das ,
wenn es nicht alles bekam , gar nichts wollte , hatte er ihre
Freundschaft zurückgewiesen .

Und sie ging großzügig darüber weg , war ihm noch nicht
einmal böse. Er schämte sich , sprang schnell auf , streckte ihr
seine Hand hin und sagte reuig :

„Bitte , entschuldigen Sie mein Benehmen , Charlotte . . .
ich war sehr ungezogen . Sicher habe ich Sie gekränkt . Es
tut mir leid . . ."

Sie lächelte nachsichtig.
„Schon gut , Thomas , es war nicht schlimm . . ." sagte sie

ruhig .
Aber ihre Stimme klang dunkel , nicht so fest wie sonst , unö

in den Augen schimmerte es verräterisch . Als er näherkam ,
drehte sie sich schnell um .

Wortlos gingen sie in den Tanzsaal hinüber und tanzten .
^ heinwerfer schütteten verschwenderisch blaues , rotes und

blasses Silberlicht über das Parkett und die Musik drang
leise einschmeichelnd , verführerisch ins Ohr . Um sie war
Lärm und Ausgelassenheit , aber sie merkten nichts davon ,
tanzten ganz allein für sich und alles schien wie früher .

Schorweber tanzte vorsichtig , unsrei , hatte erst Hem¬
mungen . wagte kaum sie richtig zu umfassen, war aber froh ,
daß er sie in seinen Armen halten durfte und allmählich ging
auch das Tanzen besser.

Charlotte fühlte f«ine Erregung , sah sein dunkel glühen ,
des Gesicht. Sein Atem strich über ihre Wangen , leicht, zart
wie eine heimliche Liebkosung . Sie erschauerte . Plötzlich
stellte st« sich die Frage , ob eine Frau zu gleicher Zeit zwei
Männer lieben konnte ?

Jeder von ihnen bedeutete ihr sehr viel .
Aber zwischen Thoma « und LeSlie gab eS keine Aehnlich-

keit.
Vi« waren grunöverschioden, gegensätzlich . Schon äuber-

lich , vor allem aber auch in Wesensart und Lebensauffassung .
Der eine nahm alles leicht , ging lachend an Schwierigkeiten ,
Hindernissen vorbei und fragte nicht, was morgen oder über -
morgen war . . .

Thomas war anders, ' bedächtig und grüblerisch veranlagt ,
schwerblütig und still, verfolgte aber unbeirrbar den einmal
eingeschlagenen Weg . Man mußte ihn bewun>der».

Sie liebte Leslie . . .
Und Thomas ?
Fast erschrocken fuhr sie auf . Was für Gedanken ! Wohin

verirrte sie sich schon ? Sie zwana sich schnell , an anderes zu
denken und atmete befreit auf . als der Tanz zu Ende war .

Thomas sah Charlotte glücklich an.
„Noch einen Tanz ?"
Sie nickte, freute sich seines aufgeschlossenen Gesichtes.
Di « Musik begann in rasendem Tempo einen feurigen

Paso doble zu spielen . Thomas war wie ausgewechselt . Jetzt
schien auch ihn die übermütige Stimmung im Saal erfaßt
zu haben . Er tanzte flotter und viel sicherer . Charlotte ließ
sich von ihm führen , schloß die Augen und versank in einem
wohligen Gefühl des Geborgenseins .

Zwei Tänze tanzten sie hintereinander ohne Paus «.
Dann hatten sie genug .
Sie suchten « inen freien Tisch und ließen sich noch atemlos

vom letzten Tanz einfach in die Sessel fallen . Eine Zeitlang
sagte keines ein Wort . Das Tanzen hatte ihnen warm ge-
macht . * Sie fächelten sich eifrig Kühlung zu unö hingen ihren
Gedanken nach.

„Jetzt ein Glas Sekt . . ." rief Charlotte plötzlich .
„Einen Augenblick !" gab Thomas lächelnd zur Antwort ,

stand aus und verschwand im Gedränge . Es dauerte nicht
lange , erschien er wieder mit einer Flasche Sekt im Arm und
zwei Gläsern . Gemeinsam , unter viel Gelächter wurde die
Flasche geöffnet .

Als er dann sein GlaS hob, um mit ihr anzustoßen , mar
in seinen dunklen , sonst so ernsten Augen froher Glanz . Sie
kühlte , er war ausgesöhnt , war wieder gut .

„Auf unsere Freundschaft , Charlotte !"
„Und daß sie uns immer verbinde . . ." setzte sie Hinz«.
Sie tranken , dann gaben sie sich schweigend die Hand .
Die Jahre der Trennung waren ausgelöscht.

lSortsetzung folgt)

f ROMAN VON ALFONS ZECH
13. Fortsetzung illle Rechte Allfwärlsverlag . Berlin

Sie lebte gedankenlos dahin . . .
Nur manchmal , wenn sie müde die Augen schloß , in Schlaf

versinken wollte , preßte eine unerklärliche Angst ihr Herz zu-
sammen und plötzlich waren tausend Fragen da, die man nicht -
beantworten konnte . . .

Oder auch nicht wollte !
So sehr sie dann auch den Schlaf herbeisehnte , er kam nicht

unö oft lag sie die ganze Nacht schlaflos da , grübelte , sinnierte
über Dinge , die nicht mehr zu ändern waren .

In diesen Stunden war sie sehr einsam .
Und wünschte , baß Thomas bei ihr wäre .
Bei ihm fand sie Ruhe , Sicherheit .
Er hätte sie getröstet .
Ihre Blicke irrten ab , wanderten unruhig im Saal umher ,

über die kostbaren , prunkvollen Gobelins , die Wände entlang
bis zu den weit geöffneten Türen des Tanzraumes hinüber .
Man spielte soeben sinen Tango . Plötzlich hatte sie den
Wunsch , mit Thomas zu tanzen . Er war kein guter Tänzer .
Aber darauf kam es ihr nicht an , wollte nur , daß er sie in
seine Arme nahm , wie früher . . .

„Thomas . . ." sagte sie leise : „Ich möchte tanzen !"
Er schrak auf . blickte sie überrascht an.
»Doch nicht mit mir ?"
„Gerade mit Ihnen , Thomas !" versichert« sie ganz ernst .
Er schüttelte ablehnend den Kopf, aber seine Wangen färb -

ten sich dunkel . Sie wußte , er freute sich und bevor er noch
Einwände vorbringen konnte , stand sie auf .

Aber er zögerte unsicher. Da beugte sie sich zu ihm und
erklärte mit fester , entschlossener Stimme , die ihn aufriß und
vergessen ließ , was vorher gesprochen worden war :

»Thomas , wir sind Landsleute und Freunde . Bielleicht
habe ich Ihnen noch nicht gesagt, wie sehr ich froh bin, daß
Sie wieder tu meiner Nähe sind. Sie solle» eS ruhig wisse».
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10 Frauen formen 1,2 Millionen Zierkrelszeichen
Seit Monaten entstanden die Snmdole für die kommende Straßensammlung

st . Baden -Baden , 30 . Jan .
Don dem Gammler für das Kriegs - Winterhilsswerk zu -

rück zur Idee für ein Sammelabzeichen ist ein weiter und
ein langer Weg . Wenige Leute nur überlegen sich, wenn sie
eines dieser kleinen schmucken Figürchen erwerben , daß viel
Planung , viel organisatorisches Vorbereiten und Handwerk -
liches Schaffen hinter all dem steckt.

Die Herstellung der Abzeichen für die kommende Straßen -
fammlung gestattete uns , wieder einmal einen Blick in die
große Werkstatt des Kriegswinterhilfswerks zu werfen —
aber darüber sind nun schon Monate vergangen ! Wir wollen
damit sagen , baß es bei der Größe des Reiches und der
Stärke der Nachfrage nicht möglich ist, von einem Tag auf
den andern über das „Wann " und „WaS " einer Sammel¬
aktion zu entscheiden . Nein , im November des vergangenen
Jahres wurde an den Figuren , die jetzt zum Verkauf gelan -
gen , schon fleißig gearbeitet . Aber zu diesem Zeitpunkt lagen
die Abzeichen im Entwurf , im Knetmodel , bereits bei den
Firmen vor , die nun die Herstellungsaufträge über soundso »
viele Hunderttausend Stück erhielten . Bevor wir etwas We -
sentliches über eine herannahende Sammlung .erfahren , sind
also zahlreiche Monate der emsigen Beschäftigung mit eben
dieser Sammlung bereits vergangen , ohne daß wir davon
gehört , geschweige denn etwas davon gesehen hätten

Da die Tierkreisabzeichen aus Ton hergestellt wurden ,
hatten wir innerhalb der Grenzen des Gaues Gelegenheit ,
ihre „Fabrikation " zu verfolgen , und zwar besuchten wie in
diesem Falle zur Abwechslung die Kr,egs - WHW -Hilfskräfte
in der Ofenfabrik Löw , Baden -Oos . Das Unternehmen
hat fertige Model von der Majolika - Manusaktur in Karls -
ruhe , die , wie bei der Herstellung der Max - und Moritz -
Figuren , wieder maßgeblich beteiligt ist . erhalten . Diese
Model werden vervielfältigt und bann kann der eigentliche
Prozeß der Abzeichen -Herstellung beginnen . In langer Reihe
sitzen da die 30 Arbeiterinnen , zahlreiche Soldatenfrauen dar -
unter , und formen mit Hilfe der Model die Skorpione , Zwil -
linge , Fische , Löwen . . . Die fertigen Tonzeichen werden , ge-
trennt nach Sorten , auf lange Bleche aufgelegt und eines
schönen Tages wandern sie in die 1000 Grad Hitze des Brenn -

ofens . Aber noch lange nicht sind die hübschen Figuren ver -
kaufsfertig , wenn sie diesen wieder verlassen . Jetzt beginnt
die mühevolle Arbeit der Bemalung . Jedes Zeichen wartet
mit anderen bunten Farben auf , und zuletzt muß auch noch
eine Nadel zum Anstecken , aufgesetzt werden .

Wie fragen eines der Mädchen , wieviele der Figürchen ihm
täglich durch die Hände wandern : es sind Hunderte . Und
wieviel das Unternehmen abzuliefern hat ? 1,2 Millionen !
Und jedes Figürchen geformt , fixiert , gebrannt , bemalt , mit
der Anstecknabel ausgerüstet ! Wer mag nachzählen , wieviele
Handreichungen nötig sind , um eine Straßensammlung im
ganzen Reiche vorzubereiten und zu organisieren ? Ihre
Zahl ist nicht zu berechnen . So sind auch diese ansprechen -
den bunten Tierkreiszeichen ein Symbol nicht nur für die
Spendefreudigkeit des deutschen Volkes , sondern ebenso sür
den Fleiß vieler Hände , die für das Gesamte eingesetzt wer -
den ! (Aufnahm« , Prloat )

Gernsbacher Chronik /
nik . Gernsbach . 80. Jan . Die Zeit hat eS mit sich gebracht ,

daß die Stadt die vor Jahresfrist geplante Erstellung eines
großen HJ . -Heims in sonniger Höhenlage und doch in nach-
ster Nähe der Stadt noch hinausschieben muß . Dennoch ging
das Streben der Stadtverwaltung dahin , wenn nur irgend
möglich , bis zur Vollendung des neuen Baues gute und
gesunde Behelssräume sür unsere Hitlerjugend zu be 'chaffen.
Das durch den Postneubau frei gewordene Nebengebäude
wurde schon vor längerer Zeit oer Flieger - HI . und dem
NS .-Fliegerkorps überlassen . Auf dem Jahnplatz , in un -
mittelbarer Waldnachbarschaft , ist ' mit Jahresbeginn aber -
mals ein Bau frei geworden , der nun als wertvoller Behelf
unserer Hitlerjugend überlassen wurde . In einer Uebergabe -
feier wurden die Räume samt dem davorgelegenen kleine «
Sportplatz der HJ . übergeben . Jungstammführer Stumpf
nahm sie in seine Obhut . Gleichzeitig ist es gelungen , für die
sportliche Betreuung der ihm anvertrauten Jugend einen auf

Liebesbriefe an einen Kriegsgefangenen
Würdeloses Verhalten einer Zi -gührlgen - Das Gericht hatte kein Verstündnis sür .vllletS -dou»' und Stelldicheins

Konstanz , 80. Jan . Die 21jährige Angeklagte aus Blum -
derg war verlobt . Das hinderte sie aber offenbar keineswegs ,
nebenher noch mit einem französischen Kriegsgefangenen
Liebesbriefe und — Küsse zu wechseln . Im November letzten
Jahres wurde Luise auf „ihn " aufmerksam , und er auf sie.
Mit dem heimlichen Zustecken von Zetteln fing die Sache an .
Zu Hause wurden die „billets - doux " mit Hilfe des Lexikons
übersetzt . Da beide etwas italienisch konnten , wurden später
die Liebesbriefe in dieser Sprache abgefaßt . Man tauschte
nun in reger Weise Liebesbriefe — und beim Stelldichein
auch Küsse — aus . Das Mädel bedachte den „interessanten "
Franzosen zudem noch mit freundlichen Gaben , und außer
Zigaretten erhielt er sogar das Bild des Bräutigams . Nun
hatte Luise aber auch eine gute Freundin . Und dieser ver -
traute sie ihr Geheimnis an . Und schon war es kein Ge -
heimniS mehr . Eines Tags wurde die „Franzosen - Freundin "
verhaftet und stand nun vor dem Amtsgericht Konstanz .

Wie üblich in solchen Fällen , wollte auch Luise ihr unver -
antwortliches Verhalten mit dem Mäntelchen des „Mitleids
für den armen Gefangenen " beschönigend bedecken. Doch
hatte daS Gericht keineswegs Verständnis für diese „edle
Regung " und stellte Luise vor Augen , wie verwerflich ihr
Tun gewesen . Zudem muß sie nun 3 Monate Gefängnisstrafe
verbüßen .

l?-gahrtge tötete ihr Neugeborenes
t. Freiburg , 30. Jan . Die 2. Strafkammer verhandelte

gegen ein 17jähriges Mädchen aus Norsingen und dessen
20jährige verheiratete Schwester, ' beide waren der fahrlässigen
Tötung des von der jüngeren Angeklagten anfangs Oktober
vorigen Jahres geborenen Kindes , eines Knäbchens , be-
schuldigt . DaS Neugeborene wurde in gegenseitigem Ein -

Verständnis ohne sehe Pflege gelassen , so daß eS wenige Stun -
den nach der Geburt starb . Um den unerwünschten Familien -
zuwachs zu verheimlichen , versenkte man die Kindesleiche am
nächsten Tag in die Abortgrube . Die spätere ärztliche Sek -
tion gelangte zu dem Ergebnis , daß das Kindchen bei pfleg -
licher Sorgfalt unbedingt lebensfähig gewesen wäre .

Das Gericht hielt den Tatbestand der fahrlässigen Tötung
bei den zwei Angeschuldigten für erwiesen : die Kinbesmutter
wurde demgemäß zu acht Monaten , ihre Schwester zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt , davon werden je neun Wochen
Untersuchungshaft in Abzug gebracht .

sportlichen Gebieten ersahrenen und gewissenhaften Sport -
lehrer zu verpflichten .

Tags daraus wurde im Holz - und Pappenwerk Casimir
Käst, Obertsrot - Gernsbach eine weitere vorbildliche Heim -
stätte für Werksangehörige dem Betrieb übergeben . Zuvor
wurden anläßlich eines Betriebsappells drei Werksangehörige
für 40jährige , einer sür 30jährige und 7 für 23 ! ährige Werks -
Zugehörigkeit geehrt . Gleichzeitig wu ^ de der Sportgemein -

schast von der DAF . das Diplom zum Kreissieger überreicht .
Kreisleiter Diefsenbacher sprach zur großen Werks -
samilie über Kamps und Sieg . Pflichterfüllung und national¬
sozialistische Gesinnung .

Nach dem BetriebSappell schritt mnn »ur Weihe und
Uebergabe des neuerstellten Werkheimes im Werkgebäude der
Firma . Stadtbaumeister S t o l l zeichnete für die Aus -
sührung die il ' m ausgezeichnet gelungen ist . Das neue Seim
bietet vor allem einen hellen und überaus sinnreich durch
Wandschmuck und Glasfenster ausgeschmückten weiten Raum ,
der sowohl als Aufentbaltsraum , wie als Speisesaal benutzt
werben kann . Eine besondere Werksküche sorgt für warme
Essenbereitung .

28« Fässer »ür »ie W mer von Hattingen
unö Neuenbürg

Neneuburg , 80. Jan . Durch die Kriegsereingnisse am
Oberrhein wurden die Gemeinden Haltingen und Neuenburg
schwer mitgenommen . Neben den Häusern und der Haus -
einrichtuug wurden vor allem den Winzern auch die Keller -
geräte und Faßbestände teilweise vernichtet . Die Landes -
sachschaft der Weinkaufleute not auf eine Anregung deS
Weinbauwirtschaftsverbandes Baden den Winzern ungefähr
S80 Fässer mit einem Gesamtinhalt von rund 73 000 Litern
gespendet , so daß die Winzer der genannten Orte wenigstens
ihren Haustrunk einlagern konnten .

Nwsessm SmS Sragendvrsst
Freibnrg , 80. Ja « . Der bekannte Archäologe Univer -

sitätsprofessor Dr . Sans Dragenborss , der im Oktober das
7V . Lebensjahr vollendet hatte , ist am Mittwochabend nach
kurzem Krankenlager verschieden . Pros . Dragenborss war
1802 zum Direktor der römifch -germauische « Kommission in
Frankfurt a. M . ernannt worden . 1911 wnrde et Präsident
des archäologischen Instituts des Dentsche » Reiches in Berlin .
Seit 1822 hatte er in Freiburg de« ordentliche » Lehrstuhl sür
Archäologie inne .

SamimtSIttln Mau» imM Im Rundiunt
Karlsruhe , 80. Jan . Am 1. und 2. Februar 1941 führt die

deutsche Beamtenschaft zusammen mit dem Handwerk die
5. Reichsstraßensammlung für das Kriegsmiuterhilfswerk
1940/41 durch. AuS diesem Anlaß spricht der Leiter deS Amtes

Ans Srtenan unö Rieb
ll . Offenbnrg : Lehrgang der Kreisbauernschaft .

Unter dem Leitwort „Die Landjugend im Kriegsjahr 1941"
veranstaltete die Kreisbauernschaft Offenburg einen Lehr -
gang sür die OrtS -Jugeudwarte und die Orts - Jugend -
wartinnen .

ll . Geugeubach : Vorhaben nach Kriegsend «. Im
Rahmen einer Bürgerversammlung berichtete Bürgermeister
Hägele über die im Jahr « 1940 geleistete Arbeit , sowie über
die Zukunftsaufgaben der alten Reichsstadt . Von den Schul -
den konnten 86 000 RM . getilgt werden . Di « Rücklagen wur -
den um 81 000 RM . erhöht . Die Steuern konnten gesenkt
werden . Beschlossen ist der Bau von 7 Fünffamilienhäusern
mit 35 Wohnungen . Im Weiherfeld sind 22 weiter « Wohn -
Häuser mit 36 Wohnungen vorgesehen . Für insgesamt 350
Personen wird Wohnraum geschaffen . Als Baustuf « ll sind
weitere 120 Häuser vorgesehen . Sämtliche Pläne unö Modelle
liegen fertig vor . Gegenwärtig werden Be - und Entwässe -
rungspläne geschaffen . Mit einem Kostenaufwand von
830 000 RM . wirb das Krankenhaus erweitert werden . Die
Volksbücherei konnte auf einen Bestand von 4000 Bänden ge¬
bracht werben . Vorgesehen sind ferner : Kläranlage , Fern -
Gasversorgung , neue Sportanlage . Lager sür den RAD . , Ver -
größerung des Stadtparks und Errichtung eines Landschul -
Heims .

fS. Zell a . S . : Alte Kameraden . Der NS .-Krieger -
bund veranstaltete am Sonntag einen wohlgelungenen
Kameradschastsabend mit Filmvorträgen über die SiegeSzüge
des deutschen Heeres .

Kehl : Aus der DA F . Die DAF . ruft nochmals alle
Jungkaufleute zur Teilnahme an der Arbeitswoche , die vom
Berufserziehungswerk veranstaltet wird . Auskunft bei der
Kreiswaltung : letzter Anmeldetermin : 30. Januar . — Gleich -
zeitig ergeht an alle Betriebsführer . Betriebsobmänner und
die in Kehl schaffenden Elsässer ein Aufruf zu der am 4. Fe -
bruar in Kehl stattfindenden Versammlung , in deren Ber -
lauf der Kreisobmann Pg . Schneider sprechen wird .

ll . Kehl : Förderung des Obstbaues . Der Bezirks -
garteubau - und Obstbauverein deS Hanauerlandes hielt feine
Jahreshauptversammlung ab. Mauch schöner Obstbaum wurde
1939 durch französisches Feuer vernichtet . Trotzdem war die
Ernte 1940 gut . Die Schädlingsbekämpfung muß in Zukunft
wieder intensiver durchgeführt werden . Die OrtSvereine er-
halten Zuschüsse. Der Verein zählt gegenwärtig 1045 Mit -
glieder . Im Mittelpunkt ber Tagung stand et» Vortrag von

Kreisobstbauinspektor G l o ck n e r - Lahr . Er sprach über bie
Grundsätze planmäßigen Obstbaues , über richtige Düngung
und Schädlingsbekämpfung .

h . Eckartsweier : Rückschau ber Sportler . Die in
der Sportgemeinschaft zusammengeschlossenen hi« sigen Sport¬
ler trafen sich zu einer Jahresrückjchau , in deren Verlauf
gleichzeitig bie Arbeiten im kommenden Jahre festgelegt
wurden .

Helmlinge « : Hauptversammlung . In der Haupt -
Versammlung des örtlichen Viehversicherungsvereins wurden
folgende interessante Angaben gemacht : Der 119 Mitglieder
zählende Verein wurde im vergangenen Jahre 16mal zur
Schadensersatzleistung herangezogen . 4 Kühe und 2 Kälber
sind umgestanden . Insgesamt waren 323 Stück Vieh mit
einem Gesamtwert von 107 730 Mark versichert . Die Umlage
der Mitglieder betrug 1 .90 Mk . Die Kasse schließt mit einem
Ueberschuß von 101,12 Mark ab . — Die hiesigen Bauers -
frauen erlebten dieser Tage eine besondere Freude . Für die
abgelieferte Milch erhielten sie nochmals eine Nachvergü -
tung , die ihnen am vergangenen Samstag in rollender
Münze ausbezahlt wurde .

für Beamte der NSDAP , und Gauwalter des Reichsbundes
der deutschen Beamten . Gauamtsleiter Pg . Mauch , am
81. Januar im Rahmen ber Sendung „Zeitgeschehen am
Oberrhein " in der Zeit von 18.13 Uhr bis 18 .80 Uhr über
den Reichssender Stuttgart . Diese Sendung wirb in allen
Behörden und Verwaltungen gemeinsam angehört .

Mit voller Wucht gegen partenöen Lastwagen
st . Baden -Baden . 30. Januar . Am Dienstagabend gegen

22 Uhr kam es in der Stefanienstraße zu einem schweren
Verkehrsunfall . Der 39 Jahre alte Adam Häusler stieß mit
seinem Motorrad auf einen parkenden Lastwagen , der kurz
zuvor aufgestellt und vorschriftsmäßig beleuchtet worden war .
Häusler prallte mit voller Wucht auf das Fahrzeug auf und
wurde in weitem Bogen fortgeschleudert . Neben anderen
Verletzungen erhielt er einen sehr schweren Schädelbruch .

Am Mittwochnachmittag kam her 08 Jahre alte Rentner
Georg Johann Koch auf der stark abschüssigen Fremersberg -
straße mit dem Fahrrad zu Fall und erhielt eine blutende
Wunde und eine schwere Gehirnerschütterung .

Beiöe Beine verloren
Weil a. Rh ., 30. Jan . Beim Rangieren auf dem Gelände

des Rangierbahnhofs Basel lDRB . ) wurde der 32 Jahre alte
Gerhard Althaus aus Weil a . Rh . von einer Lokomotive
erfaßt und überfahren . Im Lörracher Krankenhaus mußten
dem Verunglückten beibe Beine unterhalb des Knies ab-
genommen werden .

Bom belaöenen vickrübenwagen überfahren
Blankenloch , 30. Jan . Das einem mit Dickrüben belade -

nen Wagen vorgespannte Pferd des Arbeiters Karl Wollen -
sack wurde scheu und ging mit dem Fahrzeug durch Dabei
stürzte bie Frau des Arbeiters vom Wagen und wurde über -
fahren . Die Schwerverletzte , ber die Räder des Fuhrwerks
über den Leib gingen , wurde von einem Autofahrer aufge -
funden unö ins Karlsruher Krankenhaus verbracht . Es be-
steht Lebensgefahr .

Mit ben Körnern ausgewießt
Brühl (Bei Schwetzingen ) , 30. Jan . Der 64 Jahre alte

Farrenhalter Friedrich Schäfer wurde beim Füttern von
einem Zuchttier so schwer mit ben Hörnern verletzt , daß nach
wenigen Tagen der To » eintrat .

der baöifchen Heimat
pg . Forst : Theaterabend . Die NSG .Kraft durch

Freude " veranstaltet am Sonntag . 19.30 Uhr . einen Theater -
abend mit ber Bad . Bühne . Zur Aufführung kommt das
Lustspiel „Die vier Gesellen "

. Nachmittags 14 .80 Uhr findet
für Kinder ein Märchenspiel „Das tapsere Schneiderlein " statt .

S. Kronau : Kurz notiert . Dieser Tage trafen Kin -
d«r aus dem Elsaß zur Erholung hier ein und wurden gut
untergebracht . — In einer Versammlung der Bauernschaft
gab Bürgermeister Pg . H«ß über die richtige Verwertung
d«S Getreides Richtlinien bekannt . Auch sonstige die Bauern -
schast interessierende Fragen wurden behandelt .

en . Mörsch : Notizen . Tie auf Donnerstag angesetzte
Gedächtnisfeier zur Machtübernahme findet nicht in der Fest -
halle , soudern im Gasthaus zum „Hirschen " statt. — Am kom-
wenden Montag werden die neuen Lebensmittelkarten sür
bie 20. Zuteiluugsperiode ausgegeben .

Oberweier (6 . Rastatt ) : Sturz von der Treppe . Am
Montagabend glitt die Ehefrau Anna Gräser auf der Treppe
aus und kam so unglücklich tu Fall , daß sie beide Beine brach.

Furtwaugen : Kaminbrand . Im Lochbauernhof ent -
stand ein Kaminbrand , der gefährlichen Umfang anzunehmen
drohte . Durch rechtzeitigen Einsatz aller Löschmaßnahmen ge-
lang es , den großen Bauernhof vor größerem Schaben zu
bewahren .

Freiburg - St . Georgen : Ueberfahren und getötet .
In den Abendstunden wurde ein Fußgänger beim Ueber -
queren der Straße von einem Kraftwagen erfaßt und auf
der Ste ^e aetötet .

me . Söcking «» : Feierliche NamenSweihe . Im
Festsaal deS TrompeterschlosseS fand eine feierliche Namens -
weihe statt , von ff , und Jugendgruppe der NS - Frauenschaft
mit Wort und Liedern sinnvoll gestaltet und von Musikvor -
trägen des Kleinen Orchesters umrahmt . Die Weiherede hielt
KreiZschulungsleiter Köttel der die sechs Sinder die
Volksgemeinschaft au ' nohm .

Wafi«rft»»d» l>tr >qie dk« Rdeins : Aonftanj soo , mi .lu» i , , ehlt ;
Breifach 223, rninu» 15; A«HI 338, mtnut 39 ; Slraßburg 326, minus 30 ;
«ariSruh , 675, mtnut 48 ; Mannheim 604, rninu» 38 ; Saut 608, ntnu» 48.
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am JUatze
Was ich besonders häßlich finde :
Wenn in dem wilden Spiel der Winde
Auf Gassen , Straßen und auf

_
Plätzen

Die Felzen wirbelnd sich ergötzen .
Die Liebesbriefe , Zeitungsblättchen ,
Diverse Straßenbahnbillettchen ,
Sowie die Tüten von Papier ,
Sie dienen wahrlich nicht zur Zier .
Sie sind im ganzen weiten Lande
Im Grund ein Dokument der Schande ,
Denn wenn wir unser Städtchen lieben ,
So hätten wir 's nicht so getrieben .
Wir würden es nicht so verschandeln
Und künftig nach dem Motto handeln :
Papier , das man nicht mehr begehrt ,
Ist noch als Rohstoff etwas wert !

R . D .

Ernennungen und Beförderungen Gefallener
oder Vermißter

Der Chef deS Oberkommandos der Wehrmacht hat eine
Verordnung über das Wirksamwerden von Ernennungen und
Beförderungen gefallener oder vermißter Wehrmachts -
angehörigen während des Krieges erlassen , die rückwirkend
vom 1. September 1939 in Kraft tritt . Ist ein Soldat oder
Wehrmachtbeamter während des Krieges vor ber Bekannt -
gäbe seiner Ernennung oder Beförderung gefallen oder ge -
storben , so wird die Ernennung oder Beförderung schon mit
dem ersten Tage des Monats wirksam , in dem sie vollzogen
wurde , soweit nicht eine weitergehende Rückwirkung aus -
gesprochen ist . Voraussetzung ist jedoch , daß der Soldat den
Tag der Wirksamkeit erlebt hat . I « besonderen Fällen kann
als Auszeichnung für hervorragende Leistungen vor dem
^ eind die Ernennung oder Beförderung schon mit dem ersten
Tage des Monats für wirksam erklärt werden , in dem sie zu
Lebzeiten von dem zuständigen Vorgesetzten zur Ernennung
oder Beförderung schriftlich vorgeschlagen worden find.
Letztere? gilt entsprechend auch für vermißte Soldaten und
Wehrmachtbeamte .

Das Fahrrad von Kurt Anbekannt
Mit einem Dutzend Vorstrafen , zuweist wegen Betrugs

und Diebstahls stand frei 33jährig « ledige Willi P . aus Karls -
ruhe vor dem Strafrichter . Die Anklage lautete auf Dieb -
stahl und Betrug , beides im Rückfall . ES wird dem Ang »-
klagten vorgeporfen , er Hab« im November IM in Karlsruhe
ein Fahrrad entwendet und dieses am 25 . November an einen
Altrentner , bei dem er wohnte , für 7.50 RM . verkauft unter
der Borspiegelung , er solle eS im Auftrag eines Arbeitskame¬
raden veräußern . Willi wußte , worum es ging , wenn man
zwölf Vorstrafen auf Sem Kerbholz « hat . Also erfand er
ein Märchen , mit dem er der Kriminalpolizei und dem Ge -
richt aufwartete . Er erzählte . er habe daS Rad nicht gestoH -
l«n , sondern tm Auftrag von Kurt Unbekannt , mit .dem er
vor drei Iahren auf der Autobahn gearbeitet habe , an den
Rentner verkauft . NachtS habe er jenen unbekannten Kurt
zufällig getroffen . In der Frühstückspause habe er daS Rad
verkauft , während Kurt vor dem Hause wartete . Kurt habe
daS Rad verkaufen wollen , weil «r nur Flak einberufen wor¬
den fei. Er blieb bei diesen Angaben . weil er nicht mehr in
den „Bau " wollte , wie er sagte. Die Ermittlungen ergaben
kein« Spuren f«nes Kurt , dessen Familienname unbekannt
blieb . Kurt Unbekannt konnte ben Angeklagten nicht ret -
ten. Niemand glaubte ihm da« Märchen. ES bleibt keine
andere Möglichkeit , als daß e r das Rad gestohlen hat , waS
ihm auch nach feinem kriminellen Vorleben durchaus zu-
zutrauen ist. So wurde Willi » Sündenregister um den 18.
Eintrag erweitert : Wegen Diebstahls und Betrugs im Rück-
fall erhielt er eine Gefängnisstrafe von einem Jahre und
zwei Monaten .

Bestialische Mißhanölungen eines Kindes
Sineinhaldjüftriges Bübchen von »er Stiefmutter viehisch mchhaabett Sin Kall vor »ee Sugenöfchutztammer

Di « Jugendschutzkammer beim Landgericht Karlsruh « »er -
handelte gegen die 27jährige Ehefrau Hilda Ae »denhammer ,
geb . Benitz , aus Karlsruhe , die sich wegen schwerer Kindes -
Mißhandlung zu verantworten hatte . Auf dem Rlchtertifch
liegen ein Teppichklopfer , « in« Teppichbürfte und ein Schuh -
spanner als Uebersührungsstiicke . mit denen die Angeklagt «
die Roheitstaten beging . Wie der Angeklagten vorgeworieu
wird , hat sie im Zustande vermind « rter Aur« k>nungSfähi »keit
in ihrer Wohnung in der Rüppurrerftraße tm Oktober und
November 1940 das ihrer Obhut anvertraute eineinhalbjah -
rige . uneheliche Kind ihreS eingezogenen ManneS , Horst B -,
fortgesetzt durch Schläge zum Teil mit dem Stiel eines Tep¬
pichklopfers , mit einer Tcppichbürste und einer Schuhleiste
und durch Aufschlagen des Kopses auf den Fußboden so schwer
mißhandelt , daß das Kind am ganzen Körper verschivollen
und mit Striemen bedeckt am S . Dezember in daS Kinder -
krankenhaus eingeliefert werden mußte . Die Angeklagte ist
erst seit 2. März 193» verheiratet . Sie gibt die rohen Miß -
Handlung « « und Quälereien des hilflosen Ge 'chöpschens , das
als liebes und hübsches Kind aeschildert wirü . zu . Die An -
geklagte sucht sich damit zu entschuldigen , daß das Kind öfters
unreinlich gewesen sei . Offenbar ließ sie sich aber aus Eiser -
sucht zu den grausamen Quälereien hinreißen denn sie konnte
«S nicht sehen , daß ihr Mann nett zu dem Kinde war . Saeh-
lich und ohne Regung des Mitleids schildert sie die be-
stialische Behandlung , die das bedauernswerte Bübchen aus -
zuhalten hatte . Sie bat es ins Gesicht geschlagen, bis eS
blaue Flecke davontrug und chr die Hand weh tat . Dann
hat sie dem Kind den Kops aus den Boden geschlagen und
ihm Schläge ins Gesicht versetzt, bis es nicht mehr schreien
konnte . Die Schläge waren derart , daß sich das Kind meh-
rer «r Tage erbrechen mußt « . Am 15. November hat sie mit
dem Teppichklopfer auf den Rücken des nur mit einem Hemd
bekleidet«» Kinöes eingeschlagen . Am 30 . November mifthan -
delte sie den gequälten Körper des KindeS mit öem Schuh -
spanner . bis eS keinen Laut mehr von sich gab . Damit nicht
geimg versetzte sie ihm Hieb« mit d«r Teppichbürste . Kern er
hat sie es mit Füßen getreten und noch mit ber Hand auf
das Kind eingeschlagen , als es am Boden lag. Den Patscher
hat sie benutzt , weil ihr dt« Hand weh tat !

AlS das Kind endlich auZ ihren Händen befreit wurde , er-
klärte sie . sie wüßte nicht . waS sie noch mit ihm gemacht hätte ! .
Sie räumte ein , so lange auf das am Boden liegende Kind
geschlagen zu haben , bis e» nur noch gekrächzt hätte . Der
Großmutter war es zu verdanken , daß den Quälereien deZ
KindeS ein Ende gemacht wurde . Diese Frau kam öfters in
die Wohnung, ' dabei fiel ihr daS Aussehen deS Kindes auf ,
welches blau -gelbe Male am ganze« Kdrper hatte . Dt «

Stiefmutter suchte das damit zu erklären , baß daS Kind au»
dem Bett oder die Treppe hinuntergesallen sei . Ansang »
Dezember nai ) m Großmutter «das Kind mit zur Polizet
und zum Arzt . Der Arzt stellte Blutergüsse im Rücken, am
Ellbogen , an der linken Hand und linken Gesichtshälfte . so-
wie auffallende Bläffe fest. Er ordnete die Einweisung in»
Kinderkrankenhaus an Bei der Eiuli «seruug war daS Kind
am ganzen Körper bedeckt mit grünen und gelben Klecken
die von Schlägen herrührten , ferner mit Striemen und
Uauen Klecken an beiden Augen , auf Rücken. Brust und
Vorderarm , Handgelenk und an der linken Hand . Es zeig»
ten sich au verschiedenen Stellen blutunterlaufene Schwel¬
lungen . Di « Striemen waren über d«n ganqen Körper »er»
teilt . Heute ist das Kind glücklich , daß es in guter BeHand »
lung ist. Es befindet sich ietzt bei der Großmutter , während
der Stiefmutter mit der Einlieferung in die Untersuchung ?»
Haft die Erziehungsgewalt entzogen wunde. DaS Schei-
dungsversahren ist im Gange .

Am Lau 'e der Beweisaufnahme wurden verschiedene Nach»
barinnen gehört , die Zeugen der Mißhandlungen des KindeS
wurden und sein« Schmerzensschreie vernahmen . Sie all«
waren empört über die fortgesetzten Ouäelereien , die baS
Kind erdulden mußte . Sie nahmen wahr , wie die Angeklagte
das Kind öfters jämmerlich verprügelte und ihm den Mund
zuhielt , daß es nicht schreien konnte. Nach dem Gutachten deS
ärztlichen Sachverständigen ist die Angeklagte als Schwach-
sinnige nur vermindert zurechnungsfähig im Sinn « deS Para »
graphen 51 Absatz 2.

Die Jugendschutzkammer ging über den Antrag d«S
Staatsanwalts hinaus und verurteilte die Angeklagte wegen
Kindesmibhandlung nach Paragraph 223 d zu einer Gefäng »
nisstrafe von einem Jahre , abzüglich ein Monat Unter -
suchungshaft . Die Urteilsgründe kennzeichnen die Mißhand -
lungen des Kindes als grausam , viehisch und unerhört . Die
Mißhandlungen waren derart , daß ihre Verwerflichkeit und
Strafbarkeit auch eine so geistig minderwertige Person wie
die Angeklagte erkennen mußte . Wäre die Angeklagte voll
zurechnungssähig . dann hätte das Gericht auf eine weit
höhere Strafe erkannt .

. vncl trotzdem

kann die HnA ein ig
und spröde i— d » i.
» « vi Nivea -Crame

li « nicht «chützt .

Ulich über Stadt

Wer fand den Muff?
Am 19. Januar 1841, im Lanse des BormittagS . ging vor

dem Hanfe Kriegsstraße 14« ei« Muff «Persianers verloren .
Er wurde von einem Mann gefnnde« und ausgehoben. Der
Kinder wird dringend gebeten, sich bei der Kriminalpolizei -
stelle Karlsruh «, Hebelstraße 1. Zimmer A , zu melde».

Wetterhin Brotmarkensammlung
An alle Hausfrauen des Gaues Baden ergeht hiermit die

erneute Bitte : Spendet erübrigte Brotmarken der NS .»
VolkSwohlfahrt ! Die bisher durchgeführten Sammlungen
haben gute Ergebnisse gezeitigt . Trotzdem erscheint das Er -
gebniS noch steigerungsfähig . Die der NS .^Bolkswohlfahrt
übergeben «» Brotmarken werden ausschließlich wieder kinder -
reichen Familien zur Verfügung gestellt und zwar so, daß
jeder seholfen ist.

Kurz notiert - lmz gelesen
Mit dem Treudienstehrenzeiche» in Gold wurde der Reichs-

bahnobersekretär Emil Neubecker bei der Bahnhofkasse der
Güterabfertigung Karlsruhe für 40jährige Dienstzeit aus -
gezeichnet. Di « Glückwünsche des Reichsverkehrsministers
und de» Präsidenten der Reichsbahndirektion sowie der ge-

Morgen Ausgabe der Lebensmittelkarten
vestellfchetne müsse « bt« spätestens 8. Februar 1941 abgegeben werden

Noch der im Anzeigenteil der Mittwoch-AuSgab« erschiene «
neu Bekanntmachung de» Oberbürgermeisters « erden die
nenen Lebensmittelkarte » fSr de» 20. Zuteiluugszeitranm
vom 10. 2. bis 9. 8. 1941 morge» Freitag in der Zeit von
9—18 Uhr durchgehend « ie bisher ans de» Ortsgrnppenge -
schäfrsstelle » der NSDAP , bzw. de« « nsgabelokalen in de«
für verschiedene Ortsgruppe » bestimmte» Gastwirtschafte«
ausgegeben , mit Ausnahme von Durlach, woselbst die Le -
bensmittelkarten für die Ortsgruppe l—IV im Rathaus Dur »
lach, für bie Ortsgruppe Aue im ehemalige» Rathaus i«
Aue abzahole « find .

Bei den Ausgabelokalen ist nur insofern eine Aenderung
eingetteten , als die Ausgabestelle für die Ortsgruppe Oft I,
bisher ,Hnfel Helgoland "

, Robert -Wagner -Allee, nach Degen -
feldstraße « verlegt wurde.

Wer feine Lebensmittelkarte « a« f der Ortsgruppe nicht
abholt oder d« rch Bea «stragte abhole« läßt, hat ei»e Ber -
waltuugsgebühr z« entrichten.

Bei Empfangnahme der Lebensmittelkarten muß , wie bis -
her , der gelbe Personalausweis für bie Lebensmit¬
telversorgung vorgelegt werden . Ausweise , die zur Berich -
tigung oder Ergänzung einbehalten und den Inhabern noch
nicht zugestellt worden sind, werden auf den Ortsgruppen
bei Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten berichtigt zurück-
gegeben Sofern der Inhaber des Ausweises die Lebensmit -
telkarten nicht selbst abholt , ist es möglichst zu vermeiden , zur
Entgegennahme ber Karten Kinder zu beauftragen , da nach-
trägliche Einwendungen nicht berücksichtigt werden können .

Wie aus dem Aufdruck auf den Lebensmittelkarten ersicht -
lich ist, sind Beanstandungen den Ausgabebeamten sofort
zur Kenntnis zu bringen . Nur für die im Personalausweis
aufgeführten Personen werden Lebensmittelkarten abgege -
ben . Veränderungen ( Wohnungswechsel , Aenderung ber Be¬
zugsberechtigten usw. ) können nur auf dem ErnährungSamt
und nicht wie seither am Ausgabetag aus den Ortsgruppen
beantragt werden Berichtigungen sind daher vor dem AuS-

gabetag zu beantragen . Sollte die Zahl der Versorgung ?,
berechtigten mit den im Personalausweis aufgeführten Per -
sonen durch Ab - und Zugang nicht mehr übereinstimmen , so
werben die Lebensmittelkarten auf den Kartenausgabestel -
len nicht abgegeben . Diese sind sodann nach vorausgegange -
ner Berichtigung auf dem ErnährungSamt abzuholen .

Die Bestellscheine , einschließlich des Bestellscheins 20
der ReichSeierkarte und des Bestellscheins 20 der Reichskarte
für Marmelade lwahlweife Zucker) sind in der Woche vom
3. bis 8. Februar 1941 bei den Verkaufsstellen abzugeben .
DieS gilt auch für bie Inhaber von Schwerarbeiterkarten .
Verforgungsberechtigte , welche die Abgabefrist für die Be -
stellscheine nicht einhalten , erhalten entsprechend der abge-
laufenen Wochen der Gültigkeitsdauer eine entsprechend ge-
ringere Zuteilung .

Bei späterer Abgabe des Bestellscheins der ReichSeierkarte
wird ohne Rücksicht auf etwaige spätere Zuteilungen der Ein -
zelabschnitte a —d für die noch nicht abgelaufenen vollen
Wochen des Zuteilungszeitraums nur ein Ei für die Woche
zugeteilt .

Die Verteiler müssen die entgegengenommenen Bestell -
scheine in der Woche vom 10. 2. bis 15 . 2. 1941 zur Ausstellung
der Bezugscheine auf dem ErnährungSamt abliefern . Bei
späterer Einreichuug werden die Bestellscheine nur mit *4 , %
oder Yk der Gesamtmengen im Verhältnis der abgelaufenen
Wochen bewertet .

Es wird darauf hingewiesen , daß schwer bestraft wird , wer
unberechtigt Lebensmittelkarten in Empfang nimmt oder
verwendet .

Mit ben Lebensmittelkarten wird bie R e i ch S f e i f e n -
karte ausgegeben . Diese hat für die Monate Februar 1941 I
bis mit Mai 1941 Gültigkeit . Die Karten für die mann - I
lichen Verbraucher über 17 Fahre enthalten zusätzlich einen
Abschnitt für Nafierseife . Auf daS -Erfordernis einer sorg-
fältigen Aufbewahrung wird noch besonders Hingewlesen, da
für in Verlust geratene Seifenkarten kein Ersatz geleistet

i wird . t

samten Gefolgschaft wurden ihm durch Reichsbahnoverfnfpe ?-
tor Sechner übermittelt .

Wir gratuliere «. Ihren 80. Geburtstag feiert heute in
körperlicher und geistiger Frische Frau Christine Götz .
Wttwe des verstorbeneu Schuhmachermeisters Josef Götz,
Schützenstraße 44 . Die Altersjubilarin ist Trägerin de»
EhreukrenzeS der deutschen Mutt « r . — Jchren 76. Geburtstag
feiert morgen Frau Rosa Braun . CSeiliastr . 20. Wir gratu »
lieven unserer langjährigen Leserin herzlich. — Ebensalls am
81 . Januar feiert ihren 70 . Geburtstag Frau Marie Mayer ,
geb. Kieser , Karlsruhe -Grünwinkel . Neubruchstr . 1. in köv-
perlicher und geistiger Frische.

Für treue Dieuste . Das Treudienst -Ehrenzeichen in Sil »
ber wurde beim Postamt 1 hier verliehen : Den Postschaff-
nern Karl M a i e r , Friedrich Glaser und dem Oberpost -
schaffner Jakob B e r b e r i ch .

Zwei Zusammenstöße waren auf Verletzung der Vorfahrt
zurückzuführen . Ecke Waldhorn - und Durlacher Straße stießen
zwei Lieferkrafttvagen zusammen , an denen Sachschaden ent »
stand . Während der ein« Fahrer die Vorfahrt verletzte , war
der andere unvorschriftsmäßig in die Straße eingebogen . —
Ecke Kaiser - und Herrenstraß « stießen zwei Personenkraft -
wagen zusammen , wobei der Führer des einen leichtere
Schnittwunden erlitt , während beide Fahrzeuge beschädigt
wurden

Aus der fahrende « Straßenbahn gefalle« ist in der Robert »
Wagner -Allee eine Frau . Sie zog sich dabei leichte Ber -
letzungen zu .

KempffS Beethoven -Go« ate « -ZyklnS wurde im Friedrichs-
Hof-Saal am Dienstag mit einem vierten Konzert fortge »
fetzt. Nachdem mehrfach das geniale Spiel des Berliner Mei »
sters an dieser Stelle zu würdigen versucht worden ist . so-
weit Worte einen Kunstgenuß außergewöhnlicher Art über -
Haupt zu erklären vermögen , mag heute nur festgestellt we.r -
den , bah Wilhelm Kempff den Sonaten 1—3 des Werks 31
eine faszinierende Wiedergabe verlieh , um in einem Gipfel -
werk , der Waldstein -Sonate , einen überwältigenden Vor -
trag zu schenken. Noch folgte in einzigartig persönlicher
Ausdeutung die Sonate Werk 54 und als Dreingabe auf
den stürmischen Beifall nach Kempsfs gewohnt liebenSwürdi -
gem Entgegenkommen ein Stück von Vach . K. I .

Die Mcisteruovelle „Der Schleier " vou Emil Strauß wird
anläßlich des 75 . Geburtstags des Dichters von Staatsschau -
spieler Friedrich P r ü t e r in einer öffentlichen Dichterstunde
des Deutsche » Scheffelbundes e . V . im Reichswerk „Buch und
Volk " vorgetragen . Die Veranstaltung findet am Dienstag ,
den 4. Februar 1941 , pünktlich 19 .30 Uhr , im Saal der Aarls -
ruher Lebensversicherung , Eingang Südliche Hilda -Prome¬
nade , statt und wird gegen 21 Uhr beendet sein.

KarZsruher Ssranftflltunaen
Badisches e >aat » theatcr . Im Groben Haus findet heute 18 Uhr »um

Tag der Machtübernahme In Anwesenheit de« Dichterz die Erstaufführung
des Schauspiels „ Der Leutnant Larv ' voll Walter Erich Schäfer
statt . Morgen Freitag um 18 Uhr wird „ Der Leutnant Vary " alz >4. Vor -

stcllung der Freitag - Stamm -Miele erstmals wiederhol «. Am Samstag , den
> Februar , gelangt nachmittags ls Uhr als geschlossene Borstellung für die
Hltler -Jugend „ Der Leutnant Vary ' zur Wiederholung . Abends 18 Uhr
wird nutzer Miele die Lehar -Overetle „ Der Zarewltsch " wiederholt . — Im
Kleinen Theater geh ! am SimStag und Sonntag , jeweils ab . udS
18 Uhr das Lustspiel „ Kinder ! Mnderl " oder „ Die Sterne lügen ntchi !" von

HanS Fitz in unveränderter Besetzung in Szene . Am Sonntagnachmtttag ge .

langt als geschlossene Veranstaltung für das Reichsbahn -Kamera ^schafiswerl
der .Keltere Nachmittag " zur Wiederholung .

Das ylwria am Rondellvlatz bringt ab beute in Erstaufsührung den
Kriminalfilm „ Tat ohne Zeugen " , der einer der berühmtesten Krimi -

ualfülle der Weltgeschichte behandelt . Im Beiprogramm läuft die aktuell «
Wochenschau .

lZsutz ^ke Aibeitrfioni
Sporlam «. Heute laufen folgende Kurse : Le k>est >duna ?n für die Frau »

'<ochschu .' -T : a • -» um 9 ll -r . — ZrShliche <Hbm .iaiti [ für Zrauen and Mädel »

!s!" 7nd ' chu !e II um m 30 Uhr
KdF . -Taq .' e ^ adernng am « oniitag ^ den Z. Februar : Sitllng Raad »

iv«g - e .Dcuertlama , - Nimm I5dach rhos - HchiMfitj .tn (OTti , ft | —

Sulingen , « «hzeu Vit « lunden . Absah « 9J0 Uhr iUdtatbahnhof .



JUunmer

Einer der berühmieslen

Kriminalfälle der WeUgeschickie ; D

j0
Prunkvolle Palöste , grauenvolle Kerker , ge¬
heime Schlupfwinkel , düstere Spelunken sind
der Schauplatz eines großartigen Films, der
von Liebe , Verbrechen und gesühnter Schuld 0
erzählt und die Königin der Adria , die
meerbeherrschende Dogenstadt Venedig mit D

ihrem glanzvollen und genuß¬
frohen Treiben auferstehen läßt

Dazu die aktuelle Wochenschau .
Heute Donnerstag Erstaufführung

Beginn : 3 *30 / 5 *30 / 7 *30 «
Jugendliche nicht zugelassen

GLORIA
Kaffee Des Westens

am Mühlburger Tor

Heute Je - Ka - Mi - Abend
(Jader kann mitmachen I)

Die besten Vortragenden In Mutlk , Gesang , Tanz etc . erhalten Preise .
Anmeldung am Büfett .

Abschieds - und Ehrenabend der Kapelle Bubi von Rein

Zankauweiskarten und
RineraMezuMeine.
Für den Monat Februar 1341 er-
folgt öie Ausgabe öer Tankausweis -
karten , Mineralöl - und Treibgas -
bezugscheine für Karlsruhe durch
das Wirtschaftsamt II , Kaiserallee 11 ,
in nachstehender Reihenfolge nach
den Anfangsbuchstaben des Namens
der Bezugsberechtigten , und zwar :

A — B am 1 . Februar 1941
C — G am 3. Februar 1941
H — K am 4. Februar 1941
L — 0 am S. Februar 1941
R — Sch am 6. Februar 1941
St — Z am 7. Februar 1941

Die festgesetzten Ausgabe - Termine
sind genau einzuhalten , damit eine
möglichst rasche und reibungslose
Abfertigung gewährleistet werben
kann.
Die Stammkarten zu den Mineral -
öl- und Treibgasbezugscheinen so -
wie Tankausweisen des abgelause -
nen Monats (Ausgabe U) sind zu¬
rückzugeben.

Ausgabezeite « :
am 1 . Februar von 8—13 Uhr ,

vom 3.- 28. Februar von 8—12 Uhr
und 14—16 Uhr .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1941.

«SiSdiiitbe LVevke
Wirtschaftsamt II.

Kaufgesuche
Stuben « ggen
geb .. »n kauf . ges .
Angeb . it . Nr . « 19
a . d . Badische Presse
Gut erhaltener
Räueherofen

zu kaufen gesucht .
Ängeb . an Agentur
der Badischen Presse
in Durmersheim .

m . Vorwärm ., gedr .
od . neu . zu kaufen
ges . Breisangeb . u .
Nr . 70SZ a . d. BP .

Schmiedlehrling
f. Auto » 11. Wagen¬
bau auf sofort od .
später gesucht .
C. Seih u . Sohn ,

Karlsruhe ,
Riippurrer Str . S2.

Schneiderin
für einfache Näh>
arbeiten gesucht ,
2—3 Tage pro Mo¬
nat . Angebote unt .
K 69 921 a . d. BP ,

W » Raul Hartmann , Ul Dagever ,
Friedr .Kayxler ,Werner Hinz

Beginn : 2.00, 4.30, 7.10Uhr
Jugendliche nur In der 2-Uhr-

Vorstellung halbe Preise .

Die zwei Lustspielkanonen
Han * Moser und Theo Llngen
begeistern auch noch in der

6 . WOCHE in :

Sieben üalmA»
Beginn : 3 .20, 5.10. 7.15 Uhr

Ottantik
mm

^
KAISERSTR - 5

Geben Sie acht auf

„Gefährliche Frauen !
"

Ein ( pannender Film voll lockenden Abenteuern, weib¬
lichen Eroberungsküniten und minnlichen Kimpfen.
TSglich i 3 . 30 S .30 7 .30 So . 2 .00 Uhr

Freitag
31 . Januar , 19.30 pünktlich im Nowacksaal

Lichtbilder -Vortrag
Univers .-Profes8or Dr. Otto Schmitt

(Stuttgart )

Der Isenheimer Altar
Karten auf Hörerkarte RM. 0 .80 (num . 1 .20)
sonst RM . 1 .20 (num . 1 .501 ; Stud . u. Unif .
0.60 . Vorverkauf bei „ Kraft durch Freude '

,
'

Waldstraße 40 a (Ludwigsplatz )

Montag , 3 . Februar , 19.30
Hochschule für Lehrerbildung

Lichtbildervortrag ». Prof. Dr. Künzig
(Karlsruhe )

Die deutschen Volksgruppen
in den SUdoststeeten

Für diesenVortrag zahlen VDA -Mitglieder
Hörerkartenpreise .

Formermeister
fOr « In» mittlere Eisengießeret tpr sofort
gtMUcfif. Gesuchter muß mit allen Arten
der Gießereipraxis vertraut , zuverlässig und
energisch sein .

Gebr . Hoffmann
Hardtabrik PFORZHEIM

LEANDER
IRGEL

A ZARAH LE'
Wk WILLI B11

Das Herz der Königin
Der Leidensweg der Maria Stuart

Sonnta <
Beginn : Werktags 3.00 , 5 .00, 7.00 Uhr
ntags geschl . Vorstellung , num . Platze .

Beginn : 2.00 , 4.30 und 7 .00 Uhr
Für Jugendliche verboten .

HEUTE
nach Programmschluß

TANZ
REGINA

Königin - Bar
21 Telefon 606

IM KURS
beginnt am
4 . Februarl941

DW ■ MD DM ■ R® Anmeld , erbet .
El « ELB Sofienstr . 35

Heilpraktiker

di.F. W
KARLSRUHE, Ritterstraße 27

Telefon 53

Tägl . 10 —11 u . 14 - 18 Uhr Sprecht !.
Mittwoch keine .

Hur l . Februar bi . I « . oder für sväter ist
die Stelle einer ausgebildeten und geprüften

Säuglingsschwester
bzw . Säuglingspslegtri » für das Städtische
» wderheim zu besetzen . Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnissen wollen sofort ein-
gereicht werden an das

Staötjugenöamt Offenburg

Große Auswahl in

Korb -
Kinderwagen

und Kastenwagen
Ueber 100 Stüde zur Auswahl auf¬

gestellt .

die große Kinderwagen -Etage
mit eigener Fabrikation

Kaiser straße 167
neben Leipheimer A Mende .

Zu oermieten

Zimmer>Mbng.
in best . Weststadtgegend mit 2 Mans .,
3 Kellern . Badezim . . groß . Südbalkon ,
Gartenant . u . sonst. Zubeh ., sofort zu
verm . Ansus . Kriegsstr . 127 . Stock ,
Karlsr ., von IS—12 und IS—18 Uhr .
Ang . u . Nr . 70 057 a. d . Badische Presse .

Zu verkaufen

Orig.-Gemälde
von guten Künstlern , auch alte Sachen ,
abzugeben . Anfrage unter Rr . 7091 an
die Badisch« Presse .

Dunkelblauer
K .-Kastenwage »

sür 20 RM . zu ver >
tauf . Luisenstr . 52
ging . D . Anznseh
ab 14 Uhr .

Gebrauchte

Mark « ..Titania "
zu verkaufen .

Hirschstr. 126. I .

Pol. Kleiderschrk.
1,10 m breit . 2tür .
Spiegelschrank , 1,30
m breit , 1 Bettstelle
mit Patent -Rost u .
ein Büfett m . Aus-
satz . dasselbe für
RM . 60 .—, zu » er
kaufen . Leopold
straße 11. part .

-y * » I XlVy

Der grofye Erfolg

Italienisch
6 Heft- (Dr . Phil.
Karl Mueller ) für
Anfänger z. Selbst ,
Unterricht , billig ab>
zugeben .

jluckucksweg 17.
Dunkler

Anzug
(mittl . Figurl . zu
verlaufen . Kniebis -
straße 25 , 3. Stock.

tarkes . erstklassig..
12 Monate altes

Huchshengstsohlen ,
schwerer Schlag , zu
Verl. b . AloiS Kloe,
Rauenberg ! . Wies
Ioch,Ad .-Httlerst . l32,
Telef . Wiesloch SS.

EMSM
Suche auf 1. 3. od .
I . 4. 1941

2 Zitnm .
- Mg .

Preis bfä 30 RM
Angeb . u . Nr . 7089
a , d. Badische Presse
Berufstätige Dame
sucht aus 1. April
moderne
1- 2 Zimmer
Wohnung

mit Bad ( evtl . Hei¬
zung ) . Angeb . unt .
Nr . 7074 a . d . BP .

Möbl . Zimmer
zu mieten gesucht.
Angeb . u . Nr . 7037
a . d. Badische Presse

Gut möbl . Zimmer
Ztrhzg ., ft . Wasser,
Badben ., sof. z. vm .

Feierabendweg 35
(Verl . Moltkestr .)

2 leere
Zimmer
in gutem Hause der
Weststadt m . Küch .»
Benlltzg., sofort au
vermieten . Ang . u .
Nr . 7092 a .

'
d. BP .

. ein Rausch einander
jagender Szenen voll un¬
bändiger Lebensfreude u.
wirbelnder Ausgelassen¬
heit schreibt die Bad. Presse

Willy Forst ' s

Operette
Ein Wien -Film Im Tobis-Verielh

W . For *t, M. Hol »t
D . Komar , P . Hörbiger

Slezak , T. Marlen
REGIE : WILLY FORS1

Tägl . 2 .30 , 4 .40 , 7 .00

D>Ufa >Mater
unt (Sflültcl

Bad . ötaaMeal «
Großes Haus

Donnerst . , 30 Jan ., 18.00-20 .00 Uhr
14. Donnerstag -Miete

Zum Tag der Machtübernahme
Erstaufführung

in Anwesenheit des Dichter»

Der Leutnant Vary
Schauspiel von Schafer

Freitag , 31 . Jan ., 18 .00 -20 .00 Uhr
14. Freitag -Miete

Der Leutnant Vary
Schauspiel von Schäfer

Besorgen Sie sich jetzt das
bereits seit 1. Oktober 1940
polizeilich vorgeschriebene

Rücklicht
(mit Birne und Kabel )

in la . Markenfabrikaten zu
haben im

Fahrradhaus

Bernards
Kaiserstraße 223

Nähe Hauptpost .

Unterricht

Gründliche Nachhilfe
erteile in Latein , Mathem . usw . Lang -
jähr . Erfahrung . Zuschr. mit . Nr . 7090
an die Badische Presse .

Kaufgesuche

Schreibmaschine
gebraucht , neueres Modell , zu kaufen
gesucht. Angebote unter Nr . 7052 an
die Badische Presse .

Holzfuhrmann
tüchtige, selbständige Kraft kann sofort
eintreten .

Wilhelm Deck,Sägewerk, Durmersheim

Fleißig ., erfahrenes
Mädchen

das Wert a . Dauer -
stellung legt , weg.
Verheiratung mein ,
bish , Mädchens ges .
Nähere Angaben m .
Zeugnisabschrift , er-
wünscht.
Frau Alfred Weller ,

Pforzheim ,
Eenefelderstr . 5.

Sterbefälle in Karlsruhe
24. Januar : Josesa Schnhder , ohne Beruf , ledig,75 I . alt (Links der Alb 28) . 28. Januar ; Rein ,
hard Handloser , Schuhmachernleister , Witwer ,
70 I . alt ( Putlitzstr . 26 ) ; Ludwig Büttner , Händ .
ler . Ehemann , 64 I . alt (Adlerstr . 32) ; Gerlinde
Füg . 9 Mon . alt (Psarrstr . 57 ) : Seraphine Klein-
lagel geb . Köhler , Ehefrau . 47 I . alt ( Unter -
grombach) : Hans Eberhard Dietrich , 4 I . alt
( Odenheim ^ .

Putz- und
Waschfrau

für einige Stunden
in der Woche ge -
sucht . Zu erfragen
Wej»irea »ers,r . 2« ,

part ., rechts .

Putzfrau
IX In der Woche
auf einige Stunden
gesucht . Zu erfrag ,
nach 18.90. Welken-
stra, . 1», ft IM .

Redegewandt « Harra » , gleidi
welchen Alters , die sich für den Ver¬
treterberuf eignen , finden ange¬
nehme und lohnende

Dauerstellung
Eswird geboten : Fixum, Provisionen ,
Tagesgelder , Obernachtungsgebuh -
ren und Fahrgelder . Bewerbungen
mit Lichtbild unter Nr . 7087 an die
Badische Presse .

Gewandte

Stenotypistin
mit mehrjähriger BürotStlgkcit auf
I . April ds . IS . für unsere Eisenhand -
lung gesucht .
Handschriftliche Bewerbung mit kurzem
Lebenslaus und Zeugnisabschriften er -
beten an

Frankfurter Eisenhandel 0 . m. b. H.
Bühl/Baden .

Buchhalterin
gesucht In angenehme Dauerstellung .
Angebote , unter K 68 899 an die BP .

Stenotypistin
perfekt und mdgl . mit Erfah¬
rung in sonst . Büroarbeiten
sofort , spätest . 1. 4 . gesucht .
Offerte unter Nr . K 70255 an
die Badfiche Presse .

Anfängerin
(Höhere Handelsschule ^ zum l . 8 . b,w
l . 4. 41 gesucht . Angebote unter
K 69 920 an die Badische Presse .

Erfahrene ?

Mädchen
für gepflegten Haushalt gesucht .

Frau R . Zimmermann
Rottweil a. R . , Königstrabe 51.

Wegen Verheiratung suche auf sofort
oder später zuverlässiges

Mädchen
in geordneten GeschästshauShalt .
Angebote: erbeten an

vennig , Karltruhe
Waldftraße 65, Telefon 786.

Sauberes , ehrliches

Mädchen
für Haushalt (hilfsw . Büfetts sofort
oder später gesucht . Borzust . Artillerie ,
laserne , Moltkestr . 20, Kantine Gaßmann

Gesucht wird f . sof.
fleißiges , zuverläsf .

Mädchen
für HauShalt und
Bedienung ,

» arl Pflüg «»,
Gasthaus

zum Feldschlößchen,
Laden -Oos .

Stellen -
Gesuche

Frau sucht Arbeit im

flicken u Stopfen
Ang . u . 7088 a . BP

(marVlan )

1 tüchtige

Kraftfahrer
suchen Stelle f. Fern » od . Nahverkehr

Karl Moexner , Hagenau
W « potyekerHofstraße M

MARYLAN
Ein feststehender Begriff

erfolgreicher Kosmetik
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